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Moskau entsendet Beobachter 
znr Zypern-Konferenz in Genf 


ISRAEL NACHRICHT 


Die 


£cb Abkom men s znr Sicbcnuig|wählen abgehalten werden. 


* entsende «neu Beobachter des Waffenstillstandes auf Zj- • KP ZYPERNS FORDERT 
zu den^yp ero^G e^cbgn rach gestalteten sieb in Genf am | RÜCKKEHR MAKARI05* 

UN-GeneralsA«^- 0 K^ U w ,, i^ Sa “ Bt * s schwieriger ab erwar- Die Kommunistische Partei 
' beim bekannt «aebe^Dte Türe <et und warta Sestern ver * von Zypern hat die Rückkehr 

denen sie bereit wäre, mfliläii- Ein britischer Sprecher liess t ^ rt Uflt ^ rnt ? ^ / ) ed 5 r ‘ 

sehe Aktionen auf Zypern ein- Durchblicken, dass die detaillier- Einsetzung ein. .°°° Mitglie- 

znstellen. verschärft Ankara he- ten Ausarbeitungen einer Uber- .. Za \ . 

hall sieb das Recht vor. ihre Einkunft der drei GarjnticmSch- Kanada beschlos^^^die Zahl 

Streitkrifte auf d. Mittelmeerin- Grossbritannien, Griechen- d " kanadischen UN-Soldaien 
sei zn verstärken, solange kein land und Türkei auf Schwierig- von ®” au ^ 2X1 

Zypern-Abkommen unterzeichnet keilen stössL Trotz der Verzöge- er ”“^ en - 

IsL Die Zahl tib-bbcfiirr Soldaten rung wird in Konfcrenzkrersen _ IT^ 05 v” 1 * 5011 ! ehemaliger 
auf der laset wird zwischen nicht daran gezweifen, dass in Prasident Zyperns, sagte in ei- 
15.000 Ws 25.000 beziffert Aach den Gnmdeleroenten einer Uber- IL® 111 Inten ' K ^' mit _ Der Sunday 
gestern luden türkische Schiffe emkunft zwischen allen Beteilig- T 1 " 1 ^* f 0 dur ™ d,e Ataon 
und Hubschrauber Soldaten, Pan- len weiterhin Einigkeit besteht Putschisten, ™ e ^ Dazu 
«r und Munitioo auf Zypern ln New York bat der Sieber- ubCTTedeteQ ’ das Aml des pr ® si * 
■“s- heilsrat auf Ersuchen Zyperns dem f n “ abenwhinei1 ’ öbeT ' 

VORSICHT1GER erneut Qber die auf der WOrdCn * 

OPTIMISMUS IN GENF Mitteüneerinsel beraten. Auf --- 

Tagsüber herrschte bei den Empfehlung der Vereinigten BEN-ZION GEHT FREI 
Verhandlungen in Genf Vorsicht*- Suaten uod Grossbritanniens Die BerirksridHerin Chanma 


Mm W m W Hribr 


MONTAG, 29. JULI 1974 


^? RE * S Ui . . f a ™ . v*V,. rTRfflv .*•: , ä ^ag fl :.ä«p..f»-.yqg. bp 


Siedler geheip nicht freiwillig 


sich 


rascht worden. 


ers 


m 


Mir 




VORSinmrFR erneut über die auf der * ■ _ f_ _ . . ■. ■ . t . 

oniSSf^ENF Mitteimeerinsei o«in.A»t- TRA60EDIE VERNfMDERT — ARMEE WENDET KEINE GEWALT A1F 

Tagsüber hemchte bei den Empfehlung der Vereinigten BEN-ZION GEHT FREI v‘ . . .. 

Verhandlungen in Genf voreichti- Suaten und Grossbritanniens Die Bezufcsricbterin Mit Gesang und Tanz honten se Fanatiker traten für kompro- geben. „Dann müsst ihr hedin- hauten , Ssedtaag rinqpnrtMrt 

Cer Optimismus, ln den Nach mit- jedoch keine Entschei- Awnor entschied, dass der hü- die Siedler von Sebastia am mteslasea Widerstand ein. . - gungslos das Hans räumen". werden.tfo Siedfer testen ss* 

lagsstunden äusserten sich poüti- dun sen getroffen, um dem Er- bera Generaldirektor da Bank 22.00 Uhr da Dinge. Moralisch gestärkt waren die Die Siedler bliebe» vortast danach säte - den- Kneaaetabge- 

sche Beobachter allerdings wegen «ebnis der Zypemkonferenz Erez Israel—Britannia, Jefaosdnm Die Siedler von. Alton More Siedler durch die Meldung, dass hart. Stet wnrdm skfa an (Be ordneten ZWston Hammer und 
der verhärteten Haltung der lür- nicht vorzugreifen. Der Rat ver- Ben-Zion, bereite _ morgen beschlossen gestern 21 Uhr, &- ein Generator nach Allem More Pfosten der alten türkisch e n . Ben Mete (RNP). Letztere ttp- 

kei skeptisch zu den Aussichten tagte sich, ohne einen Termin Dienstag, aus der Untersucbtmgs- ren Siedlungsponkt n i ch t frriwll- befördert werden soll, um ihnen Bahnstation fesseln. Wenn das peffierteu; an beide Seiten, einen 

auf ein Abkommen. Der griec.^i- für seine nächste Sitzung festzu- haft entlassen wird. lig zu räumen. Alkrdiiigs wollten genügend Strom für die Erricb- Militär mit den bereitgehhltenen Zatamfatenttom mit der Armee 

sehe Aussenministcr Mavros teil- legen. Die Richterin führte zur Be- sie der Armee keine« Widerstand tung einer Klainindustrie zu iie- Stridceo und Stahlbändern - die mh jeddiL Äea za yeiuuräVai.. 

1e mit, er müsse unter allen Um- n p . grün düng dieser vorzeitigen Haft- lristen. Sie planten eine Knud- fern, die einige religiöse Unter- Station abschleppen wolle, wer- Mapast forderte- das- Kabinett 

Ständen am Montag (heute) nach 5 ^ ^ «eSJ^ongs- aufhebui j g ^ ^ ^ Polizei geboog in der Jesddwat Haraw nehrner aus Jerusalem gründen den .di« Mauern fiber den ahgo- *nf, dteSeiäer- bodmgimgaiM äst 

Athen kommen. Damit deutete er ^ cfter ^ keine stichhaltigen Begründungen in Jerusatom. wollen: Eine Buchbinderei, ei- btmdenen Menschen zusammen-j evafarieräa: Nkmmsd dfixfe- mk- 

die Notwendigkeit an. das Ab- D . mist, * cl1 u * r “2 “ö^ichkeit CTbrinfieil konnte , die eine Ver- Um 20.00 Uhr ersuchten die mar Kartönage-Betrieb und eine taechen. 

kommen, wenn möglich, noch in | emer “ uem “ n Losung der Zy- längerung der Unterauchnngtiiaft Siedler eineh etortündige» Attf- w «kstatt zur Herstellung von Bis 2LTO Uhr wurde de* handeln. - 

den Abendstunden ziun Ab- S*™ , nse r geaussert - Auf , etner rechtfertigen würden. schob, da Ihre Dctegafion, die Schlössern. Siedlern Zett zn dtar Antwort ■ . • ' 

Schluss zu bringen. Pressekonferenz sagte Lam- - mit Minister Per» sprach, an Auf den Hügeln rings um die gelassen, ob s» boeit sfcad, fm- 

Genf (R) — Die Gespräche hnas . m Athen, erforderlich ser- EPIDEMIE IN HAIFA Strassenqjenre aafgebalten älle Eisenbahnstation sah man wflfig den Forderafiqges der Ar- rtaaMEte. pjgm GEGEN 

der SacUverstämOcen zur Vor- !?. e . l,lc Entmilitarisierung der geit mehr als zwei Wochen | worden war. In der „Siedkmg” Soldaten lind Commandcaia. Ge- mc eo fE z tere narimiknmmim. - BODENCVKRWAEfÜNC ' ■ 
bereitons eines ersten ’vortiufi- Wjttelmeennsel, sowie eine sdzicft Dutzende Personen im Be-}hmsdite ausserordentliche nau wurde jede Bewegung der Dfesex Entscheidung war fie- ^ : u... . 

Rückkehr zur zyprischen Abroa- ^ Haifa an einer Art Seuche rosäläc Die Insassen beteten und ^Siedler" beobftchtet Raw Mottl be rhafte AfetivitBt vonusgegäs- • 

■ ■■■■■■ ■ ■ ■ chung von I960. Der seit 1967 erkrankt die Fieber bis zn 40 fasteten, wählend ein Hnbscbrau- Haiperin, der einst Voreteher der gen, die den ganzen Tag aztdan- derPg ” dpr ^ araeiisebea 

in Griechenland proklamierte r G rad zur Folge hat Zugleich her der Axmee über Sebastia „Goschen”-Jescfaiwa im „besetz^ ertc . VerteüügnngsminiSteP Schu «3»l»n ran», 

Sadat: Suezsiaedfe Belagerungszustand soll nach klagen viele Bewohner über eine lovuzte. AB« Zafahrtswege waren ten afrikanischen Ägypten” war, Peres sagte zu den SwÜMB'ba varmp ^ r . f5r ^ T B g ? f e ? e ! G ^, 
worden hKÜuloli Angaben des Sprechers, aufgeho- lästige Bienenplage. von der Armee bennetiscb ahge- efferte die Siedler an. - einer ZosannnenkunJEt in Sc- an g- 

liwTlICll BCSWIKIT hpn flfrdpn cnFmlrl d!» rlm-rh r*:_ _■ _vx --_ * _ ■ - - m. TLä* ' imIov# «um _• ■ ■ . « w •mim' Mn /rfflÖt "VOD iQTJSftiöII .flOO^' 


oadat: Suezsfaedte Belagerungszimand soll nach klagen viele Bewohner ober eine kreuzte. Alle Zofabriawege waren ten afnkoxnscben Ägypten" war, Pens sagte zu den SedlrtB-ba 

worrlpn ho tt mriolt Angaben des Sprechers, aufgeho- lästige Bienenplage. von der Armee bennetiscb abge- eiferte-die Siedler an. einer Zusammenkunft in Sc* 

ben werden, sobald die durch Die Ursache dieser Epidemie riegelt worden. Vertreter ver- Der MBttärkom owmiaut w« basöa, wenn sie mdzt Ww gii g _ 

Präsident A. Sadat gab In den ZypemJConflikt heraufbe- ist noch nicht bekannt Es wird schiedener Parteien, die mit den JmSa und Samaria war in den pü 2030_ Uhr dea Ort länmett 

Alexandria den Entwurf eines scflworene Gefahr für die äusse- jedoch angenommen, dass sie Siedlern sympathisieren, redeten Moigensbnidea zn dea Siedlern w j rd 'i-e/Rggfarnn^ ^xjbl Bnen 

auf 18 Monate bemessenen re Sicherheit Griechenlands bei- mit Obstsendungen aus dem Nor- ihnen zn gütlichem Einlenken zu, gekommen, um ihnen s rhlhwfifh VoIIm achten Gebrauch mach en, 

Wirtschaft^ rogrammes bekannt, S® 1 ®* 1 sei - Etwa Monate den des Landes in die Karmel- um einen Zusammenstoß» mh .einen Aufsdmb „bis zum Ende Sollten: • d» Siedler etoteadQBn,) na m 

in dessen Rahme n er bis Ende s P äler fcönnte o d 31 “ Parlaments- Stadt ringeschleppt wurde. der Armee zn verhüten. ReHgm- 1 des Tscha be-Aw FasteniT za wen je_ ^ ^ R ^jet an g vtxy deMeo 

dieses Jahres die drei wichtig- m mS chlägen» die Siedler aa ezbeti .«y4«. 

sten Städte am Snezkanal wie- - . anderen Oft za transferieren. In nt« - 


iJa * -A 


: '*■! Wr-J*. -j 


nrn 


deraufbanen and deren Bewoh- Wik 1 | 

Nach Durchführung dieses f|l"P 

Prognunmes will Sadat einenjtff llV UU VU V Ul ____ _ ^_ . _ 

Fünfjahresplan m Angriff neh- _ 

men. »Wir müssen vom Auste- Her Rechtsansschnss des anae-< ben nicht, dass em Impeachment baoses wurde von <L Fexnsehge-. Ich werde bleiben und die Ar- 


eine 


der Zwischenzeit goBen S» m 


i 


i .ir 


-> w. j 

. . . I.' T . ■■ ■ »* 
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rity-Regime zur Prosperity über- rikamschen Repräsentantenhaus Nixons zu vermeiden ist Seilschaften in Amerika ansge- bete tun, für die ich gewählt 

gehen”, sagte der Präsident auf ses, der seit Monaten die Frage Voraussichtlich Ende August strahlt President Nixon sofl in wurde. Ich vertraue auf Ameix- 
der Universität von Alexandria, eines Amtsenthebungsverfahrims wird dann das Plenum. des Re- seinem Han« . in San Clemcnte kas verfasstmgsmässiges Verfaat 

Während seines Besuches explo- gegen President Nixon prüft, hat präsentantenhanses darüber ab- die ganze Nacht vor dem Fern- len. Dort (im Senat) fällt das . - - v 

diene in einem Nachtklub der mit 27 gegen elf Stimmen das stimmen, tob vor dem Senat rin sehapparat gesessen sein. - letzte Urteil”, sagte er. Bereits D» assftuädie R cgic r aag Ans einenjrgnfs,^mtgp 20 
Stadt eine Handgranate, wo- Präsidenten fnr schnlifig befnn- Verfahren zur Absetzung des Der demokratische Senator! vor einigen Tagen liess Nixon wiEdie Au fnahme der djpfomatl- Injasaen flgchte ^ wffl deuen aa 

durch 17 Personen verletzt wur- den, die Justiz bei der Anfkü- Präsidenten stattfinden soll. Dies Henry Jackson hat den ersten durch seinen Pre sse s pr ecbcr mit- sehen Beaehrmgäi znr DDR von acht wteöifrirgrufcu wnrden..Th> 

deu. rang der Watergat e -Affäre he- ist in der USA bisher erst einmal offiziellen Schritt zur Planung teilen, er glaube, Ber Rechtsaus- ^p r Entwicklung auf den Tran- suche djar vKätverbroteten 2m- 

Beobachter erinnern daran, hindert zu h»h*n- Ausser allen im Jahre 1868 geschehen. Nixon seines Wahlfeldzuges ergriffen, sehn» des Repräsentantenhan- s ^ twcgen na cb Westberlin abbän- schen^fie irt d ie IhafriefaJidt 

dass sich Israel über die viel zn demokratischen Ausschnssmft- war nacb Angaben seines Pres- falls er Kandidat seiner Partei ses werde ein Impeachment-Ver- *** machen. Dies meldeto die mit den JEfefüSedi ngung gn. ■ 

langsame WiederaufbauarbeU gliedern stimmten auch einige sesprechers von dem VotumI für das Amt des US-Präsidenten fahren, empfehlen, doch werde " f? Vtittij liäl ^ytsAtoiw nt te> 

der Städte am Suezkanal be- Republikaner gegen Nixon. Der nicht überrascht. Der Präsident [ bei den Wahlen in zwei Jahren die notwendige einfache Mehr- a ™ Präsi- statt d®,BO^jÄtioch'en StäatmAm 

schwerte und Ausseominister AI- Aosscbnss wird heute entschei- äusserte sich zuversichtlich, dass werden sollte. Jackson registrier- heit im Plenum des Rreprüsen- j . Nuwn habe .dies dem west- nre MÜo^an. in den Oberstes.So- 


lon sagte, er werde dieses The- den, ob der Präsident auch des das Repräsentantenhaus der Aas-ite im Föderalen Wahlanti die tantenhauses nicht ererichtj 


deutschen 


Gen-1 wjet getWihlt .worden. 


ma in Washington mit Dr. Kis- Amtsmlssbranchs schuldig ge- schuss-Empfeh 1 ung nicht folgen Namen von Aosschnssmitgiie- werden. > at ^en tf esu^n-Tn san ^Harola Saautexs, bisher jer 

singer erörtern. spreche» wirf. Beobachter gtau- werde, da er schuldlos sei dem. die seinen Wabtfeldzug fi- . . ^ .Das BIatr BeraterffirNahost-AngcIeWiei. 

. .27 von 38 Auadiuamltdfe- n ..^ m «ffl«. Bei den W«l>- Beote ^ ter *?? bm<=»et ferner, *e Amerftrar <en im, amerifamisch™ &b*~, 

- dem hatten gegen den Präsiden, len im Jahre 1972 gelang es “*• hc tem,ia mm Läter der Nah- 

ten gesdmnu A|^d. la c^on nich t, seine Kandidat T* z’ZvZZZ* S S’ÄÄ SÄS - 

! / TL bong L? er • Fälschungen, des Meineids und ten. Sie woUteTsbwarteo, ob FrtshCSLh^Wuihnl- 

Rapublikenis^en Pnrtea Unten Der dqnnbnu sche Ve^ehe. eenBchfigf Moskan and Ostberiln das'-VIer- jJFütw, 

a ^ ^ T ir fT“ *T' T^Z Wem, dies l»Wi«.fnÄh.n.Abtonnien etOW'. ' 

geordneten, dte gegen Ncmn Fall gegen Unio n se. .nrweb- ^ djirffe ^ .*■ Ürtw har die Begiettliig nien des R^^rSettabSm: 

stimmten, waren sechs Repnbta- tend uhd idnrwSlUgend. Es s«re ^ Niraj TerortdaL Auch im die wichtigsten staatlichen Unter- mnag gewähren and wolle mit ' 

ki “ er - „ ,__ .. . «ot> Präsident ganat Moetnioehinennnter die Aafa'cht der den Kokmien nach deren UnaB- ; 


Unser lieber Vater, Grossvater und Bruder 

Kunstmaler 

LUDWIG BLUM 


ist gestern im Alter von 83 Jahren verschieden. 

Die Beerdigung findet heute, Montag, 29 Juli 1974 
um 2 Uhr nachmittags von der Beerdlgungsbaile 
Sanhedria zum Har Hamenuchot Jerusalem statt 

Dwora und Schalom HERMOiN 
Mira. Taü, Dalia, Robert BLUM 
und Familie 


^a 12 ' ^° g ^ t " inl d ? ™ ht d “ Amte eI ' tb ° b ' ,1 "“'l Pardon rechnen. V Streitlciäfte gesteOL Offisierefhingigtea : bäte Benefamgeo 

num des Repräsentantenhauses de. • | . ■ • übernehmen leitende Foakdonen aufrecht erhallen, 

zur Absümmong zusammentre- Präsident Nixon blieb jedoch Sem etwaiger Nachfolger Ge- ^ ^ stfra ti; f .H P . n ölgeseUsdraft, ~ Bn' imHirtiai ^n-^rn rtn rt TTfirri 
ten. Zehn Tage später wird der nach aossen hin weiter optimi- rald Fori fährt inzwischen von ^ ^ ElektrizitäisgesdlaeäjafL m te kam « zn «dtwerwi Obere 

endgültige AbstimmungsbescMnss stisch: .Ich weiss, dass die Vor- Küste zn Küste and setzt .sich der Zentralbank, tier PostverwaJ- sebwemmungen. Der Hafen Co- 

bekannt gegeben. Ende Septem- würfe gegen mich nicht stim-] überall für Nixon em, dessen tung und der Fischawindnstrie, t±in fet vöi der r Atrisen«rit ate 

ber soll der Senat zur Abnrtri- men. Ich trage keine Schuld. Unschuld er beteuert. Beobachter in Montevideo sehen gescArnftteml '' 

lung Nixons schreiten. darin ein Vordrinnen der Strrit- ; ' • • -■ 


Pardon rechnen. 


Die Debatte vor der iranafi- 
sefaen Abstimmung im Redrts- 


In tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben von meinem teuren Mann, 
unserem Vater, Bruder, Schwager und Grossvater 

MAX SCHEFLAN 

' Sohn von Benjamin Jehoschna SCHEFLAN s. A. 

bekannt. 

Ke Beerdigung findet heute, Montag, den 29.7., um 3.30 Uhr 
nachmittags, von der städtischen Beexdigungshalle, Dafne Strasse 5 y 
Tel-Aviv «ns, aut dem Friedhof Nachlat jizehak statt. 

Fahrverbindung steht zur Verfügung. 

DIL 1 KAUERNDE FAMILIE 


Plötzlich und unerwartet'hat uns meine- geliebte Frau, 
unsere herzensgute Mutter, Oma, Schwester .und Tante . . 

HEDWIG SOMMER i 


im 67. 


geb, ROSENTHAL 


für immer verlassen. 


Die Beerdigung findet heute Montag,; 29. Juli 1974, 
um -16 Uhr vom Trauerhaucs, Giwatajizn. Bört>cfaovstrassei.4 r 
ans, nach CHOLON statt.- 


tu öeter Trauer r - - 
EGON SOMMER . 

ALEX and :SARA SOMMER 
Utrr, HAN and ANAT SOMMER 
IDA BUCHriJElM and 'Fsutaffie 

■ m m S " 

Schiwa bei Sommer. Giwatejun, *3orochovstrassa 4- 


darin ein Vordringen der Strrit- = ■ • ' • • - • - 7 ■ 

kräfte in die Regiernngsgeschäf- . ' . „• 

' DAS imTEE 

Die Ursache für den 'Absturz 

des 'sowjetischen ÜberschaH-Paa-. Heiss' und trocken!' Niedriger- . 
Sagferflugzengss bei einem De- Wellengang. /• 

. monstrationsfhig beim Parisce Tem p eza tu rei c- . 7enäalcin *33 >■ 
Luftfahrtsalon im Jöni. vergange- —33; Tet AvTv. 22—30; Haifa- 
neu Jahres konnte nicht geklärt 24—■30; ' Lpd 2i-^33; Xlberias 
werden. Nach , einer Tass-Mel- 22—38^ (jfolan-Höben; 19—30; ^ 
düng haben französische und Hermde ' 35-^2p; GaK ; 

russische. Experten- übereinstim- Hule 20—35;‘,Emek fesetä 2 2^ t 
mend erklärt, dass sie weder 35; Totes Mper 22-i-40; . Beer ' 
KonstTOktionsmängel noch ande- Scfaewa 22—36:' * -finar r ?7r—42 
re Fehler’hätten finden können. Grad. - » 1 '. T” 

Die Kamtrop^ld nrit'^oesSf 

Wätoschehtiicftkeit durch menscb- ’- : m . ■- ■>. 

liebes- Vertagen ansgelost -wor- | ■ 

den.' 

In Frankreich haben die Un- ! ^ 
rohen auf. weitere.^ Geßngnisse . • • .• fry '■ 

übergegriffen. Ünter anderem p, p. I m 

wurden "in ■ Paris, -Maranfle und * ■• ^ 

in Mnlhmise Gefängnüszellen in : y ‘\ r J 

Brand gesteckt. Viele PoÜ 2 isteD v - - , |. i, 

wurden.'mit St ente n - beworfen., 
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ISRAEL NACHRICHTEN fllPm 


Montag, 29. 7. 1974 


aus Israels 



■ ■ 

Programmkürzungen im 
Fernsehen dauern an 


DfiE ANSIEDLUNG 
BEI NABLUS 

Hazofe bezeichnet die Ansied- 
Iung bei Nablus als ein religiöses 
Gebot das za erfüllen schon 
längst möglich wäre, wenn die! 


Die Techniker des Rundfunks 
und des Fernsehens hohen für 
Friedens lös uug im Nahen Osten! heute eine Sonderversammlnng 
bringen kann. Die Mehrheit des elnberufen, auf der sie ehw Ver* 
israelischen Volkes erwartet, dass schärfung ihrer Sanktionen be- 


schiiessea dürften. 

Bis jetzt hatten die Fernsehsen¬ 
dungen um 10.30 Uhr abends 
eingestellt werden müssen. Es be- 


die Regierung diese ..Alarm¬ 
glocke'* nicht überhört und in 
unmissverständlicher Weise auf 
israelischen Regierungen der ver- [ diesen Angriff gegen die israeli- 
gangenen sieben Jahre wirklich sehe Demokratie zu antworten i stand noch eine geringe Kotf¬ 
eingehalten hätten, was sie ver-! weiss. ! mtng, dass der Ministerausschuss 

sprachen, nämlich die jüdische Auch Omer weist darauf hin, 

Ansiedlung in allen Teilen Israels = dass mit einer Zustimmung in 
zu ermöglichen. Nachdem jetzt; gleich welcher Form znr Anried- 
sogar über einen Veracht auf 
Judäa und 5amaria gesprochen 


für Lohnfragen eine annehmbare 
Lösung finden könne. Dieser 


JEFAR SABA 
BEFUERCHTET 
KAN AL VERSTOPFUNG 
Einigen Industriebetrieben in 


lung bei Nablus das ganze Re¬ 
gie rungsprogramm fallen muss, 

wird, war die Initiative der Sied- j das eine Regelung mit Jordanien 

ler von Alon More, auf diesem j ermöglichen kann. 

zu gesicherten Recht zu bestehen, • Haarez bann die Regierung 

durchaus angebracht. Wenn die. von derMitschuld an dieser pro-' ^7;'ISüteTmi 

Kegiemag nunmehr eine Korn-! votatonKhen Ansiedinng mehr Miterbi „ ^ Abw fe- 

promisslösung in Form einer «ta*jfrc^precher‘ überlasren. Daa Ge- 

Verlegung der Ansiedlung an f« * m v ° 1Lm *" Jldl ' r j sundheitsministerium, die Was- 

■ .-‘Wege dar gelegt, das s eme nn- 1 die 0rtwerwa|ni 

eingeschränkte jüdische Ansied- c , , R - „ - * 

■ * _m y_j| A _ _i rf t | *on KiQr Sdbi befürchten eme 

luna m allen Talen des Landes! Verstopfung der Abwässerfcmäle 

und eine neuerliche Luftverpe- 


nen anderen Ort suchi, so darf 
sie diesen Vorschlag nur mit 
Zustimmung der Siedler und kei¬ 
neswegs mit Gewalt durchsetzen. I Israel im gegenwärtigen ZeiU 
Auch nach der Überzeugung I J»« 1 * zu einem Misslingen aUer 1^^ ^ sfch h|erbe[ anf 

von Scfaeorim sind die Ansiedler. Bemühungen um den Frieden ^ . .. ■ 

im Recht. Nicht nur der Ort der 1 fuhren muss. Menachem Begin 
Ansiedlung, sondern auch der I darf nicht nur jene Stimmen räh- 
Zeitpunkt ihrer Gründung waren kn* die dennoch eine solche An¬ 
sehr passend gewählt- Am 9. Aw, j Siedlung gutbeissen. sondern muss 
an dem das Heiligtum zerstört! jene parlamentarische Mehrheit 
wurde, soll der Messias geboren sehen- der eine Friedenslösung i 


ein Gutachten des Bezirksm- 
spektors für das Hygienewesen. 

E3RJAT CHAEV1 FORDERT 
SELBSTAENDIGEETT 


Das Sekretariat der 1AP und 


werden und die Erlösung desjwichtger erscheint Wird die ^ w - M C haim 

■ ■ ■■ w ■ ■ ■ <- M I DAM.Amnn ■ a >«»♦ . 4 • \fa » rB H»W- * * 


Volkes Israel beginnen; die An¬ 
siedlung des jüdischen Volkes 


Regierung jem dieses Versäum- wsmd|e sich an ^ Gnml'tir*- 

.“ ein * r Er,a V I . e - tor im Innenministerium, Chaim 

in allen Teilen des Landes Is-. mng ihres Sttmdpimktes ment Rubersk m - t Antrag, das 

rael leitet diese Periode der .durch energisches Eingreifen gut- Recfat auf s^äodiakeit dj^s 

Erlösung ein. j «imachen wksm. wären wirklich; ^ m prü&IL Es ab 

Alle anderen Zeitungen spre-idie opposihondlen Gruppen die; dCT erne Schritt zur Lösung die- 
chen sich gegen die Ansiedlung. wahren Herrscher in IsraeL I ser heote mefar ^ 30 .OOO 

bei Nablus aus. Auch das dritte Jerusalem Post balt die Auflö- Einwohner zählenden Gemeinde 
religiöse Blatt Hiunodia, zeigt l SUI1 g j er siedlnngsgründang für;aus dem Muoizipalverband in 
kein Verständnis für Siedlungs- j; e unvermeidbare israelische | Haifa. Schon seit einiger Zeit 

Stundungen nach der Weise von Antwort auf die wachsenden ! batten sieb Schwierigkeiten ver- 

' Kriegsdrohungen der arabischen ( schieden er Art für eine gedeihli- 


Partisanen. 

Dawar fordert die Räumung! Staaten, 
der illegalen Partisanengründung 1 
ohne weitere Diskussionen und 
Kompromiss-Angebote. Kein is¬ 
raelischer Regierungschef, nicht | 
einmal David Ben-Gurion, dem jWT) — Kürzlich wurde das 
die Besiedlung des ganzen Lart- pfonierkorps Zahnte um ein wkh- 
des Israel so sehr am Herzen tige« Gerät bereichert, nämlich 
lag. hätte diese Ansiedlung gut- - lllft duen ferngelenkten Bnlldo- 


! che Zusammenarbeit ergeben. 


Zahal besitzt ferngelenkten Bulldozer 


heissen können. Es ist bedauer¬ 
lich. dass sich einige Knessetab¬ 
geordnete mit den Siedlern und 
damit gegen die mit parlamenta¬ 
rischer Mehrbeit beschlossene is¬ 
raelische Politik identifizierten. 


zer. Die Fernlenkvorrichttmg 
wurde In Israel entwickelt in Zu¬ 
sammenarbeit zwischen dem Pio¬ 
nierkorps und israelischen Fach- 


schaufdn ausgerüstet sind. Auch 
Zahal besitzt schon seit längerem 
solche Sonderpanzer, aber ihre 
Anzahl konnte bisher und wird 
auch in Zukunft den Bedürfnis¬ 
sen der Armee nicht n&chkom- 
men. Bulldozer werden nämlich 
nicht nur in der Panzerwaffe, 


lenten. In der laufenden Produk- j sondern auch in den meisten an- 


tion wird ein solches Femlenksy- ■ deren Waffengattungen einge- 
Nun hat die Regierung keine an-. stem an ^ 70 _ooo IL kosten. j setzt. Sie sind wichtig zur schnei¬ 
dere Wahl mehr, als für die be-, «len Errichtung von Feldbefesti-'- 


Ausschuss unter Vorsitz des Fl- 
oanzministers Jehoschna Rabmo- 
witz batte jedoch am vergange¬ 
nen Freitag die Forderungen der 
Techniker auf Festlegung einer 
neuen Gebaltsskala und auf An¬ 
gl eichung Dürer Bezahlung an die 
Skala der Journalisten in der 
Sendeleitung abgewiesen. Em 
Teil der Techniker hatte darauf¬ 
hin eine vollständige Bestreitung 
erwogen. Sie nahmen hiervon 
Abstand, nachdem sie Uneinig¬ 
keit in ihren eigenen Reihen und 
Widerspruch von. seiten der Hi- 
stadrat festgestellt hatten. Es 
kam jedoch am Scfaabbatabend 
zu Unterbrechungen der Sendun¬ 
gen für die Dauer von 80 Minu¬ 
ten. Auch entschlossen sich die 
Techniker zu einem ^Zermür- 
buugskrieg” mit d. Sendeleitung; 
sie verweigerten die Leistung von 
Ueberstunden an Werktagen und 
vor allem am Schabbat und die 
Vertretung von erkrankten Kol¬ 
legen. Es muss daher auch in 
den folgenden Tagen mit einer 
Reihe von Programm-Kürzungen 
gerechnet werden. 

Der Ministern usschnss hat den! 
Technikern eine Neuregelung im 
Rahmen der Verhandlungen um 
die neuen Gebaltsabkommen ge- 



Von den Festspielen : 

.SONATENABEND PIA1TG0RSKY-BARENB0I 


gen Ende des Jahres in Aussicht 
gestellt. Die Techniker beklagen 
sich aber darüber, dass den For- 

de^gen der Verwattung^nge -1 ^ dass auch dieser j unten entgegen, nnd sie 

■ Abend auf höchstem Niveau war j sich an der Kreuzung 
letzt entsprochen wurde. Sie be-. Veranstal- 1 — TT ^ klein«. 

trachten daher ihre Forderungen! - bisher . war « n ~. 

tungen nn dies] ahn gen Festival 



als „bewusst vernachlässigt** von 
der Sendeleitung und des Mini- 
steransschusses. 

Der Generaldirektor der Sen- 
deleitung, Abaroo MilaU hatte 
versucht, mit den Vertreten] der 
Ingenieur- und Techniker-Ge¬ 
werkschaft, die eine volle Be¬ 
rechtigung der Techniker-Forde¬ 
rungen öieht, ins Gespräch zu 
kommen. Diese Gewerkschaft 
gab jedoch zu bedenken, dass sie 
solche Verhandlungen schon vor 
einer Woche vorgeschlagen hat¬ 
te, dr.mak aber keinerlei Gehör 
finden konnte. Es sei daher be¬ 
rechtigt, dass die Techniker nun 
auf dem Wege von Sanktionen 
die Erfüllung ihrer Forderungen 
durchsetzen wollen. 




— es trat vielmehr 
besonderes dazu: das Zusammen¬ 
wirken zweier grosser Künstler, 
zwischen denen ein sehr grosser 
Altersunterschied besteht: der 
weltberühmte CeDovirtuose Gre¬ 
gor Ptatigorsfcy und Daniel Ba¬ 
renboim am Flügel. Das Erlebte 
eines alten Künstlers und das. 
was der junge Künstler erst er¬ 
leben wird, kommt in ähnlichen 
Fällen nicht ins Gleichgewicht. 
Hier aber ereignete sich das Ge¬ 
genteil: Abgeklärter Ausdruck 
und jugendliche Empfindung er¬ 
gänzen einander auf ideale Wei¬ 
se. Das ,.Stück in Form einer 
Habanera” von Ravel spielte Pia- 
tigorsky gleichsam vom Himmel 
j herab, Barenboim kam Dun von 


ge. Und dieses kleine so be 
lieh dargebrachte Stück stellte 
Aufbau des Programms nur eit : 
Puffer. zwischen der. inhalls* - 
len Sonate Nr. 2 in D-Dur 
Mendelssohn und der Sonate j , 
Debussy, dessen einzigem. W*’ 
für das Cello. Den Abschi' 
bildete die Cellosonate in g-M 
von Chopin, der hier wie 
mer wenn er nicht für Kla« 
Solo schreibt, an seine Klav' ; 
mosä nicht ganz herankom -' 
aber dennoch ist das Werk’ ” 
rensweit vor allem, wenn i- r 
die beiden Künstler so viel Po ' 
za entnehmen wissen.Für all 
gibt es keine Worte, nur die 
Bewunderung des herriic.. 
Musizierens. 

% 

Yehuda Ct 



lau!« 1 





Jm- "J " ^ A 

V-. r4r - _ *■ 

- ; ^1 - • 

^ 







fmiwMir/jwiiiiiiiiiii 


DER FILM TIP FÜR SIE 


& 14 


1 m ’*r 


** f 


1 

£4 


-! • „La bonne Aflnee” (Peer, Tel- 

BEAMTE MUESSEN AUF \ Aviv ) ; Spannende romantische 


TEUERUNGSZULAGE 

WARTEN 

Die Beamten im vDienst der 
Regierung, der Ortsausschüsse 
und verschiedener öffentlicher 
Institutionen werden ihre Teue¬ 
rungszulage nicht zu Beginn des 
Monats August, sondern eist im 
September ausgezahlt erhalten. 
Der Computer, der das Gehalt 
errechnet, ist daran schuld. 

Wie die Hauptbuchhaltung er¬ 
klärt, hatte sich diese Schwierig¬ 
keit ergeben, weD sich die Dis¬ 
kussion über die Höhe der Teue¬ 
rungszulage zu lange hin gezogen 
hatte und die Entscheidung über 
die beiden neuen Anleihen über¬ 
haupt noch nicht endgültig ge¬ 
fallen bl Daher können die Da¬ 
ten erst anlässlich der Gehalts¬ 
zahlung im Monat September in 
den Computer gegeben werden. 


Komödie von Claude Lelouch, 
dem Wunderkind des französi¬ 
schen Kinos. Ironisch gefühlvolle 
Betrachtung des Verhältnisses 
zwischen einem Mann und einer 
Frau: mit Uno Ventura als hart¬ 
gesottener Einbrecher, Francoise 
Fabian ab schöne und geriebe¬ 
ne Antiquitätenhändlern!. Hand¬ 
lung spielt zwischen einem Jah¬ 
resbeginn und dem nächsten, in 
einer Reihe von netten Episoden. 
• „Cries and Wbispers’ (Paris, 
Tel Aviv): Grossartiges, erschüt¬ 
terndes Drama des schwedischen 
Mebterregbseun. Ingmar Berg- 
man, mit Harrtet Andeisen, In¬ 
grid Thulin, Caiy Sflwan, Uv 
UUman. Handelt von drei Schwe¬ 
stern, zu Beginn -des Jahrhunderte 
auf einem einsamen herrschaftli¬ 
chen Gut Eine der Schwestern 
liegt im. Sterben an einer 
schmerzhaften unheilbaren 


Krankheit, betreut von einer Die- zwerchfellerschütternden It 
nenn und den beiden anderen mezzL 
Schwestern, deren ganze Vergant- • „PapnUra” (Esther. Td-A 
genheit in Rückblenden aufgerollt Verfilmung des gleicbuagr. 


wird. Erschütternde Tragödie 
über das Geheimnis seelischer 


Bestsellers über die Flucht • - 
Sträflings von der -Teufelsi— 


Beziehungen und die Zertjrecb* j von Henri Ch&rriere» 
lichkeit wie auch Einsamkeit des “ — - 
Menschen. Makaber, doch eh) 
grossartiger Film. Ausgezeichnete 
Kamera-Arbeite Farbe J. 



dingungslose Einhaltung der le¬ 
galen Grundsätze zu sorgen. 


Galerien 


Der Bulldozer bildet im mo- ■ überhaupt und zum Bau. 

deinen Krieß ein wichtiges Gerä! j ypjj Buntem, Geschütz- und f Israel Museum, Jerusalem: 
Al HUmtechmar bezeichnet die | des Pionierkorps. In den Pionier-; p anZ enneIUmgen im besonderen.! Zeichnungen von Leopold Kra- 
Ansiedlung bei Nablus als eine ( einheiten der modernen Panzer-1 i srae] hat ^ Wichtigkeit desikaner : „Plakate plus Objekte 
Provokation, die nur Unruhe und: korps bestehen seit langem eige -1 Bulldozers schon lange erkannt. ‘ 

Misstrauen iu einer Periode in-1 ne Panzer — sogenannte Pionier-j ^ zuw werden ^ bei 

tensivster Bemühungen um eine 1 panzer — weiche mit Räum * 


und! 


Museen 


ln tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben 
meiner lieben Frau, unserer hereensgtnen Mutier. Gross- 
mutter and Schwester 

MARTHA LE VI 

geh. HIRSCH 

bekannL 

Die Beerdigung findet morgen, Dienstag, 30.7.1974 
□m 15JO Uhr von der städL Beerdigungshalle. Tel-Aviv. 
Daphnastr. 5 aus, auf dem Friedhof in Cholon statt. 

MARTIN LEV1 

DAM a. RUTH RAZGOUR geh. Leri 

und Familie 


Tieferschüttert teilen wir mit. dass unsere geliebte Mutter 

ELSA REISER 

fr. Mährisch Ostrao 

im Alter von 81 Jahren entschlafen ist 

Kinder.: ELI und LILLY REISER. 
Schwester und Nichte Sn USA, 
Famili e in Natonia 

Kibbuz Hachotrim 

Die Beerdigung findet beute Montag, 29. Juli 1974. 
um 3.00 Uhr im Kibbuz Hachotrim statt. 



Anlässlich des ersten 3ahrestages nach dem Ableben 
unserer lieben Mutter und Grossmutter 

THEA HOEGHSTER - 

fmA-r die ASKARA am Dienstag, den 30. Juli 1974, 
um 17 Uhr auf dem Friedhof m Kiriat Schani statt. Treff¬ 
punkt am Friedhofseingang. 

DOY HOECHSTER 

GRETE EPHRAIM, geh. Höchster ■ 

und Familie 


vom Karmel and dem judäi- 
schen Gebirge von Batja Gross¬ 
bar d. 

LIM-Galerie, TeE-Aviv; Gat, 
Kossonoghi. FrenkeL- Lischau- 
ski. Schon Maierowitz, Glizen- 
stem uju 

Festung von Caesarea — Ga¬ 
lerie: Nachum Gilboa (naiver 


• „Fe lHnt — RomaT (Dagon. 
Aschdod): Fellinis persöc liebes 
BSderalbom der ewigen Stadt, 
genial auf gezeichnete Impressio¬ 
nen der Grösse and Seltsamkei¬ 
ten Roms'. 

• „Drei Musketiere* (Tel-Aviv, 
Tel-Aviv): Amüsante Version des 
grossen Romans von Alexander 
Dumas (Vater) in der Fümbe- 
arbeitung des britischen Regis¬ 
seurs Richard Lester. Mit Geral- 
dine Chaplin als Königin Anne, 
Jean-Pierre Cassel als Louis XHL, 
Michael York als d'Artagnaa. 
Seine Waffenbrüder spielen 
Frank Fellini, Richard Chamber- 
lain und Oliver Read. 


plus Kuns(Schöpfungen 1900— 

1974”. Auch Honore Daumien 

der Erstürmung deri Golan-Höhe ' ,AIenschen vor Gericht’', sowie 

im Sechstagekrieg eingesetzt ; Objekte von Rausebenberg 

r , . - . r,; .... . — . , (USA). „Plakate plus Objekte" 

Um hrnfbg Vertone omer den ^ ^ UcberbKcl obcr die 

braeUsefae Fechtom, j R<, “ CU,LZ ° Äraa 

“ entmcielt , Äb „ Pbtale " n 

Umproo^ci. «rtoistt dm Lee-, TbolooK-Looliee nnd Mi Li-i 

i D * Entwicuoeg über den 
bd. ™ d« bei den fere-eteei- bjs „ ^ribenisehen 

^1 POF-Knnst (Jeeper Jotas. Rao- 
nllseniem ubbeb a. Die Nachm- scbrabHs) anfgezeigt ’ 


• ^Go Wtsf .— ein FQm der 
Marx Brothers (Tchelet, TeJ-! 
Aviv). Vor 35 Jahren gedreht 
und immer noch lustig, Beweis 
für das Talent vou Chico, Har- 
po und Gaucho Marx. 


r Äg Eyes” (Studio, Tel-/ .. 
Uri Sohar inszenierte diese 
thetische Komödie" einer f. • ’ 
b aDm annschaft und ihres s 

ehrgeizigen Mannschaftskaj_ 

(gespielt von Uri Sohar). 

Arik Einstein, Zwi Schisse),^ ■■ 
Sohar, Talia Schapira ua 
bräisch. ’ r ' 

• „The Conformtet” (Sen 

‘Jerusalem): Nach dein gle'~“ 
mlgen bekannten Romatt- 
Alberto' Morawia: dTe Ge^- - 
tc eines faschistischen Mitl 
in Italien zur Zeit Muss 
(1922—1943), der nach Pai 
sandt wird, um seinen eh'' 
gen PbDosophfeprofessor : ... 
morden. Elegie fuhrt der ^ 
Meisterregjssenr Brraardo 
lncci G0). Mit Dotnioick Ss 
Ste fania SandrellL Fast ein. 

■ m r | 

siker. 

• ^Avaittf” (Gat. Tel-Aviv) 
Lemon spielt einen reichen 
rikaner, der auf einer it - 
sehen Sonneninsel die Leid - 
nes Vaters abholen soll un : 
decken muss, dass der 

eine Geliebte hatte. ' - 
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Ic dieses Systems zur Lenkung 
eines Bulldozers waren jedoch 
so gross, dass man sehr bald zur 
Entwicklung eines elektronischen 
Systems überging, welches die 
Bulldozer mittete Fooksignale 
lenkt. 

■ 

AehnTichc Fcmleziksysteme 
sind aoefa in anderen Armeen 


Gemälde von Jolios Buxbaum. 

ajs. 


kleine 


* „Soine übe it hot” (Cinema 
One, Tel-Aviv). Marilyn Monroe 
in einer ihrer besten Lastspiel- 
roQen als Mitglied einer Damen¬ 
kapelle auf der Suche wadi ei¬ 
nem Millionär zum Heiraten. 
Mit Jack Lemon nnd Tony Cur- 
! tis, die sich auf der Flucht vor 
: Gangstem in Frauenkteidetn in 
die Damen ka pelle einschmuggeln. 
Romantische Komödie mit 


V- - 


Krakauer» 45 typische Gra¬ 
phiken und KohlenzeicbDungcn 
sind als Tribut anlässlich der 20- 
Wiederkehr des Todestages .des 
vor 50 Jahren eingewanderten 
Künstlers ausgestellt 
Museum Td-ATjv, neues Haus: 
Landschaften um Jerusalem von 
Anna TTcho. Rubinstein-Pavillon: 
bekannt. Vor allem werden so'Osias Hofstatter, kinetische 
Raketen u. tmbemannte FIugzeo-[Kunst. Plakate von Arik Brun! 
ge gelenkt Nach Meinung von uj. 

Fachleuten ist das israelische! WRfrid Israel Museum, EUbo- 
Femlenksystem eines der besten. ■ rea: Chinesische Wandbilder ans 
In Israel wird dieses System der- j dem 16. bis 18. JhdL Bis 24.8.74. 
zeit für Bulldozer der Firma Museum Uri nnd RamL Asch- 
Caterpillar vom Typ D-8 ver- j dod: Ausstellung' Mosche Gaf. 
wendet, welche 32 Tonnen wie- J Bis 5.8.74. 
gea und einen Motor von 300 Universität Bur-Hast „Die 
PS haben, Beige tanzten* - — Zeichnungen 


Zn den SCHJLOSCH1M nach unserer Mutier 
nnd Grossmnter 

HATILDA SERVDI 0 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
Dienstag, 30.7.74, l aga 2630 Uhr statt. 

Treffpunkt am neuen Friedhofsein gang in Cbtifcm. 

RUTH und SCBMUEL BLECHER 

jjnA (Bf Fwtri 


IflHZEIEENl 

■ 

• 2-ZimmenTohjquxtg, ptr^ von 
älterem Ehepaar in Tel Aviv gs- 
gen Monatsmiete gesucht. 1 Jahr 
Miete Vorauszahlung. Bankga¬ 
rantie. Rose, Tel Aviv, Hayar- 
fconstr. 128. 

ZEUGEN GESUCHT 
Suche Zeugen für Miedzyrzec, 
für Entzug der Wertgegenstän¬ 
de von Mosze Arjon — Aufstem 
und Eltern Arie und Chawa-Cha- 
na Aufstein. Zuschriften: Cho¬ 
lon, Schertkarstr. 28. für Mosze 
Arjon . 


SUCHE 

UntermMerin 

deutschsprechende, 
ältere Dame, 
zwecks Zusamm cnwohnen 
mit älterer Dame 
itt Eigenheim, 

Zafon Tel Aviv» 
bei geringer Miete. 

TeL 44 21 23 

zw. 17—18 Uhr. 


HANDELS AK A DEtVHE 
WIEN 

Ehemalige Absolventen der 
Handelsakademie oder Handels¬ 
schule in Wien, Hamerlingplatz, 
wollen One Anschrift dem Ob-, die sein Leben veränder, 
mann des Absolventenverbandes, der makabren Farce zur 
Frok. Ernst Kolm, Czerniogasse mentalen Fantasie. Reg] 
6. A-1020 Wien, gefälligst be- Ashby, mit Rnt Gordo 


• „Tom Sawytr* (Lim« 
Aviv): Musical-Version d. ' 
kannten Abenteoerromao 
Mark Twain, sentimental' ' 
fremdung des Originals. 

• riove of Life’* (Rama 
Ramat Gau ; Chen, Rech. - 
Komödie mit Glenda J: •.. 
die hierfür 1973 den ,.Osc . 
hielt, sowie George Sige ■' 
besahen teuer eines Arner. 
in London mit einer geschi 
Engländerin. Amüsant. 

• «Harold and Mande” 
Haifa): Schwänze Komöd: ;* 
depressive 20jährige 
sucht den Tod, bis er der .'* 
umd 80jährigen Maude be 
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kanntgeben. 


Budd Cutl 


- w-; z» 


. Unserem lieben Präsidenten, Ali-roand-man in vi<* 
Zweigen der Wissenschaft und Experten des Sportes 
cxceüence, Herrn 
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dem „Gotz” von Rechowot, dte besten Wünsche zu seii'^Fll 

2e, chkum 
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Die Fremde; 

Fam. OTTO BERGMANN Farn. SEEW EBNER 
Farn. PAUL LICHTEN STEIN Fam. JAKOB GRAPH 
Fam. ERICH COHN_ Fam. RUDOLF KLEES. 

Fam. OTTO DORONTER Fam. FREDY TEICHE 
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in Terrorist beklagt sieb ueber 

Verletzung des Voelkerreehts 


in der »jugendstadt 



Nachtlokal 


sen. Das Acxo wurde als „Zcii- 


sie kann sie in administrativ« 
Haft nehmen, oder sie ans dem 


; bombe" in einer der Heupntms- ? ebi f} depceieren den unter 
- i_._*_... xi_israelischer Kontrolle stebL Die 



Der Korrespondent4fer Frank-- Von OBSERVER sie kann sie in administrative 

^ Allgemein« Zeitung hat-:“ ß a1c Haft nehmen, oder sie am dem 

v f m ■ ■ tc kürzlich den Lesern seines!. ■ w . , „ Gebier deponieren, das unter 

— J - T J - l ' T' \InnlltlAl7nI Blages Abu Masir als einen der' ^ ~° cmcr ^ israe | isc hT K nn lro ile stehL Din 

\ 510 |lT|ftlf f) I wichtigsten Helfer Arafats in; , Voreehen der p n i; 7£ ; israelischen Behörden wollten 

w i- lCl.mU.VJt.UX I Beirut vorgestellt. Masir harte' v _ r L.; ripf PJ - .! davon abseben. Dr. Kamhawi tu 

Tu Ifruher im Wesrufergebiet gelebt. \" h “ de " e f ,n f, Ex 2 0 ^ seine Freunde zu Märtyrern 

w» zehn Jahren von ALICE SCHWARZ am Ort, har 72 Zimmer mit Bad, m>d war zusammen mit anderen . j“ r s f? ST Vle,e 1 * enscftra ihr oi „ m Heiden zu machen. Da- 

Mte Ingendstodt- - ein Nachtlokal, Spiel- und Ge- arabischen Führern nach Jorda-’**“*“* JJfS!!**« wurde beschlossen sie nach 

Fahnen und Fan- gisch stören, wurde nicht be-j Stadt and des Fremdenverkehre [ seUscfaaftsrämne und ein hoch- nien ausgewieseu worden. DerirJ f?!. k 1 T*! Ostjordanien zu bringen, wo sie 

äbt wurde, da dacht. etwa nehmen würde. 1 modernes Restaurant. Als Hotel- Korrespondent der FAZ erzählt.. p ' . e ? n Anb ns f r dcr | alle Staatsbürger .sind. P raktisc h 

niemand daran. _ Bei der Eröffnung sah man!leiten wurde Scblomo Perl. Ab- welche Lanfbabn Masir nach sei-! ™!™ V Befre, ™SSorgaiiisanon| ^ ^ Dr Kambawj dar- 

Tbges als Nacht- NAQBTLOKAt alles« was in Haifa Rang und'solvent der Hotel schule in Lau- ner Ausweisung nahm und wie, ^ j | über, er in ein Land ge» 

^ Yf°^ a 9 FSNAHE Namen baL Der Saal war totaljsaune (Schweiz) eingesetzt derjer erkannte, dass man gegen ihniciauhemdvi^nnfnic schiebt wurde, dessen Pass sr 

ist aber doch Obwohl m diese Fabriken i ansverschenkt. Die Gaste wur- bereits im In- tmd Ansland im ..völkerrechtswidrig vorgegangen 1 . . iT>r _ . . Orsa- 

t das neue Lokal jetzt weitere IL 4 Mio. zur Ver-jden mit Cola and Nüsschen be- Gasteewerbe reiche Erfahrung}sei.” ,PLO ' Starot J 0 " 

son dem Frem-)grössenmg investiert werden, 1 wirtet tmd mH Popronsik rega- erwarb. 1 Utzteu> bat rieb ein weiter»; ~ . 

Aieb bringen. Es ■, soll auch der Plan des Cotmtry lierL Nun sollen. zu den schon So ist nun dar Dach verband. Einwohner des Westufercebieies.! .. , 1 ra P r3 P 611 aM 5610 1 -j- j-- 

wie wdj Israeli-.Club wieder aufleben. vorhandenen Tennisplätzen, «ei- Israel Corporation, dem auch Dr. Waüd Kamhawi ebenfalls! - . Alrf .iL " h ” dZ* 

a die Kanueistadt Die kuriose Entwicklung, die lerc Sportanlagen kommen. Mit Zim an gehört, nach dem Schei- über völkerrechisw'idrige Aus-' «- - - j« pth pTPlrufiw» 

doch wenigstens das geplante „VergDogungsvier-i der Zeh soll aoeh doch noch ein tem der „schwimmenden Hotele- Weisung nach Jordanien beklagti 7 R ^ f .^ rT1 r^-ig .° s ' e ® es ' r J Kamhawi «~Hrm ~i'h w 
Aufenthaltes hier te!” nahm, traf auf noch andere Motel tmd Cönutry Club errich- nV. angesichts der Flame der und hatte seine Beschwerde i. iSnSSSp SSn «3 

n. tmd auch der j Hindernisse. Wie mir Stad trat te werden. Ein Schwimmbecken Passagierschiffahrt, im Gasige- der Londoner .Times’ veröffem- j «t?« 1 1’ 9- ., ?? «-hlS 

etwas Unterbai- Dr. Dov Läufer erzählte, sollte ist, als »stes geplant. !werbe ^aa Land gegangen**. Da licht, die gern solchen Klagen| r - ; . , , . . n , | - Ancfiihrtinoen* Wir ism- 

etztendlich wäre seinerzeit der Friedhof Hof Ha- !es sich um offcrSTGelder Raum gibt. Diese, Mal gelSg ^ U ° S ^ QUtl und “ 

'-wähnte „Zweck- karmel GJOiayat Beach”) nicht NACH DEN HOTELS ZUR Ihandelt, kann man nnr hoffen,!ihm sein Vorhaben jedoch nicht-: P ?.' . - . lehs stenen nameu m emem_itn^ 


niemand daran, 
Tages als Nacfcrt- 
tfnemdet werden 
-eck ist aber doch 


NACHTLOKAL 
IN FRIEDHOFSNÄHE 
Obwohl in diese Fabril 


'werbe ^an Land gegangen". Da licht, die gern solchen Klagen| Grii j c ,_ H 

les sich um Öffentliche Gelder‘Raum gibt. Dieses Mal gelang} n j c j it j c * 

ZUR {handelt, kann man nur hoffen,:ihm sein Vorhaben jedoch nicht; A ^ _ 

crwtvy 1 ,■ r_. —_ _ _ _ . .. _ . Artikel 20: ule B 


lästinas im Jahre 1947 and die j Israel fest ge legt bat. Er sc hl i es st 
Gründung Israels sind null vmd| seine Ausführungen: „Wir Isra- 
nichtie. (elis stehen mitren in einem Krieg 


Jteo dodt nicht so (mehr erweitert tmd anstattdessen SEE — HOTEL AM SEE |die Israel Corporation möge bei* ganz, denn die .Times’ masstej der^hSstnH^ /durch 

rpSit Jugend, ob lein neuer Friedhof in Kardaneh Zum Bereich der Karmclstadt: dieser ^anduogT auch — ihr, billigerweise eine Antwort veröf-j v r , { u ^ lonscbe ^ 1,110 ®^ ISÜS< ”li^ r Ga ^ v . - 

tu.« . oder Imj^eleff .«rdeol Die Ribboaim «Mn te Hotel Golen in Tibe-I Schäfchen ins Trockene bringen. ItatDdn. die von Chain, He^| 1% S ÄJSj'Är 


tgSv..“.'.;'.'« 
:' ..«.»■ / * * . ■ 
* JV ■■■■ ■■ ■ t - ■ —_ 

■■ . u ■■■■ _ _ 




s. - S* 


Jas . .Tanzbein{ringsum erhoben sich jedoch wie 

| ein Mann und protestierten, da C* 

; zu begrüsseu, sie genug an ihren eigenen v-: / 

■dm- Stadtverwal- Friedhöfen hätten. So wurden 
Touristüdaraiste- schliesslich doch wieder am 
rundete) Gesell- Karmelufer fKhayat Beach) von : ' i v-.- 

•nsig des Frem- der Stadt 40 Dunam Boden er- 
ftach" jetzt den worben, und der Friedhof wur-J 
far* im ehemali- de hier erweitert. Damit rückten j 
’ler InternatioD a- die Gräber in bedrohliche Nähe 
eröffnetr. Der.des geplanten Cotmtry Clubs, 
erplan) für Hai- was für zahlreiche makabre 
ss auf dem Ge- Witze Anlass bot. 

1 diesem bub- TUNNEL UND SEILBAHN — 
mit herrlicher YOK ! 

rm Meer nach Nach dem ursprünglichen 
rt Cotmtry Club Meisterplan sollte ein Tunnel 
ht wird es mit durch den Karmel gebohrt wer- 
■ gelin gen, einige den. Die Eisesibahogeletse soIV- 

ö*en firüherec *??l>. d en Tmmel verlegt wer- .... Hotel-Golan — _a 
wiedergutzu- den, und somit wäre ein weiteres " ( 

-Jses a fl erdin g slamdeinis zwischen Eiholüngs- rias nur insofern, als die Investo-' 
emal verfahren, vfertel'unä Meeress trän d wegge- ren aus Haifa kommen. Daher 

fallen. Doch die Verhältnisse, wurden auch die Pressevertreter 
jXRIE die sind nicht so. Die Israelbahn aus der Hafenstadt zur Eroff- 

STRAND leidet unter Uebecfluss an Geld- ntmg und Besichtigung an den 

el war es keine mangeL ein Tunnel wäre zu Kinneretsee eingeladen, 

die ..wissen- teuer. Die Strecke bleibt, wo sie Das Hotel Golan hiess frü- 


*'*e^*™. ‘<.* : # 


! r T - L j Palästina stehen nicht mit den und der Mitglieder seiner Grup- 

ni ® , * r s . dem j historischen Realitäten und mir pe dazu beige tragen haben dis 

1 ema icrer . lüjraf-goj-j c rujD dlagen einer Staatsbil- Ausbrerrnng terroristischer Ak- 

wneur des Werinfergebietesj^ ^ üoneo ^ ziviEsten 

! . ! In Kurze: Dr. Kamhawi und schliesslich Frauen und Kinder) 

! a„,— 81111 1 ,n sei ^ er seine Kollegen sind der Auffas- zu erschweren und zu verrin» 

i r»r c v, ■ ,e 20 "I er sung. dass die Palästinenser das gern. Dr. Kamhawi, der als ent- 

K5JL* Bl ! or ?' ^ da '|Recht haben terroristische Ak- sebiedener .Anhänger solcher 



mit beschäftigt, ein Terroristert- 


tionen mit dem Ziele zu unter- Operationen wie der Mordtaten 



Hotel-Golan — „glückliche Landung” 


im Wesrufergebiet auf die 5^”iri5.Sin*äri. gegen Schüler in Maatot bekannt 
Beme zu steUen. Dies geschah ^ ^ Ende drehen. ist, sollte darüber nachdenken. 
1 in Zusammenarbeit mit anderen ^ Mnitärverwal- welche Seite in der ganzen Afft- 

! ausserh alb des dre j Möglichkeiten: Sie re mehr Müde und menschli- 

i . e . r .l' ,e .1° te *™ r * stI- kann die Mitglieder einer Teiro- ches Entgegenkommen gezeigt 
( s^n Anschlägen ihre Haupt- Tor Gericht stellen, hat." 

aufgabe sehen. Einer der Aktie- 

uen, für die das Terroristennetzj n I L ,J m 

I verantwortlich war, war die Er- 
■ znorduog eines isrselisdini Ta¬ 
xi Chauffeurs im April ds. 3hrs- 

Sem Körper tmd das Auto wur- HOca - -KLINGT DAS LIED . rieb einen Arbeitstag dieser 
den an ^rengstoff angeschJos- I ■ 1» 


DAS WORT HAT 



sieb einen Arbeitstag dieser 


VON... DER BRAVEN 
FRAU! 


Benjamin Lehrer 
Haifa 

ERFAHRUNGEN MIT 


. wiedergutzu--o™. somii wäre W wc.lcj« _ ... . ( ■«* ^‘cugsiuu: angesenjos- Schwester mitansehen!!! Keine 

-Jies allerdingsl ^demis zwischen EJalüngs- nas nur ab die Investo- ---------VON... DER BRAVEN Minute der Ruhe gönnt sich die¬ 
smal verfahren, viertel vnd Meeressbnnd wegge- reu ans Haifa kommen. Daher ICD AET IC PUT C nnnmrn» se Fmu, wenn es bloss noch 

fallen. Doch die Verhältnisse, wurden auch die Pressevertreter EIN ISRAELISCHES „WUNDER : FR.AU! einige sicher Schwestern im Ku- 

JTRIE die sind nicht so. Die Israelbahn aus der Hafenstadt zur Eröff- _ _ pat nje hät- 

STRAND leidet unter Uebcnflcss an Geld- nung und Besichtigung an den 26 AKADEMIKER IN SDEH NIT7AN Nun sind es schon ca. 24 Jah- te man eine Beschwerde gehört! 

. el war es keine mangeL ein Tunnel wäre zu Kinneretsee ein geladen.^ . re jjejj m eine r Einwanderung, Und so will ich in meinem be» 

. die „wissen- teuer. Die Strecke bleibt, wo sie D» Hotel Golan hiess fru- Zvj j^y pjn junger sympa- „Wir wollen hier keine Lohn- ^ vom ersten Täg» Mit- scheidenen Namen und im Na- 
rte* (elektroni-jist. Auch vou der vorgesehenen her Grand-Gnbermann und wur- tbiseber Chaver von Sdeh Nitzan, arbeiter** sagt uns Zvi, wir ^ ,e< * ^ er Cholim" in men Hunderter dankbarer Parien- 

im Jahre- 1967f Drahteeübahn zum Karmelpla- de von dem flotelkonzern der - m jyjeoseeland geboren, und aus werden eben alles alleine ma- war -> hatte ich Gelegenheit ten dieser Krankenschwester, ein 

rischen der sef-itead keine Rede mehr, weil ^ Isr ael C orporation ■ tunter dem ö em Kibbuz Re’im nach Sdeh eben’ 1 . Er erzählt, dass die Mit- durch viele Filialen dieser Insti- gesundes langes Leben wünschen, 
jendstadt” und eine soldbe Anlap „unrentaber| Vorsitz von Michael Zur] envor-i gefc omj nerL Er ht' der ; glieder sich diversen kulturellen' tut ^ on 20 wandern. So wurde ich Denn sie ist ein „MENSCH, den 

ld anznsiedeln. sei. (Ausserdem ist auch Egged ben. Der Hotelkonzem der Israel gewählte Leiter der Siedlung. 1 Tätigkeiten verschrieben vor ca. IS Jahren in die Ortho- man nie VERGISST!!!” 

sehen Fabriken dagegen gewesen.) Corporation, die bekanntlich ausserdem noch, wie die Muni- dass sie sich besonders hinricht- P ä di^ c b e Abteilung der K. Cho- 

sie werden jetzt Trotz afl diesen Hindernissen auch mehrheitlich an der Natio- tions-Kisten, die eben in seiner' lieh der Sicherheitsprobleme 11111 Achad-Haam zur Behänd- Benjamin Lehrer 

en, wachsen u. hoffen wir, dass die neue Un-■ nalreedem Zim beteiligt ist, Wohnung abgeliefert wurden, j stark ngagiert haben. Weitere lün £ nieine mir im Lager Haifa 

hätten sie aber terhaHtmgsstätte florieren, und heisst JrfelODoih Gan-Or*’ und zeigen. Befehlshaber CMeaz*) des! Familien warten bereits in den “»«OBMeD Leiden geschickt. 

etan, so z.B. am <letl Anfang zu einem für Frem-. besitzt heute drei Hotels: „Gan- Ortes. 26 ,Anglosächsische”. Aka- * USA. um zu kommen, sobald gab es viele Abteilungen ERFAHRUNGEN MIT 
■ Jugendherber- de attraktiven „Nachtleben” bD-jOr Jerusalem* (Hotel „Plaza), demiker, Ärzte, Ingenieure, Psy- dj e Häoser fertiegestelit sein ond ich betam dort Scfalamra- 

stad IT hingegen d«» 100 £*■ „Gan-Or Tiberias” und jetzt das chologen. SozioJogen sind die j werden. Jeder der Einwohner Packungen, welche mir geholfen FLUGGESELLSCHAFTEN 

trand gehört, so d» Renovierung des ehe- „Golan” in Tiberias. Siedler unweit der alten „GriL j bringt mindestens 10.000 Dollar haben. Dort lernte ich eine Kran- 

t Weit {MaHor- maligen Ingendstadt-Speiaesaales Die Hoteleriegeselhchaft der neu linie”. Bis vor kurzem hiess für die Wohnung mit. denn die- ^enschwester mit Namen Klara jm einem Leserbrief in der 

«1s den Strand wurden etwa IL 150.000 mves- Israel Corporation, unter Lei- die Siedlung im Volksmund Leute wollen eine besseren Eisenstein kennen, deren Händen Zeitung vom 11.7.74 möchte ich 

tiert Die Leitung Übernahm ein rang von Mosche Barnea, befasst' „Batej S*cfauchit” („Glasshän- {Wohnungsstandard, als er sonst ich anverf^nt wurde... Und folgendes über meine Erfahrun¬ 
gewiegter Fachmann, und für sich nicht nur mit der Führung ser”), was den armen Olim Angst- gebaut wird. Die Wintergarten- ernannte damals, dass der Be- „ en mi( der FJugUnj,» „S^Tssair 1 * 
tstaltete Haupt- das kutßlerische Programm sorgt von Gaststätten, sondern a»ch' träume des richtigen Ausspre- Tomaten errieten hohe Preise in griff, dass eine Krankenschwester erzählen: 

«endstadt** stand eia bekannter Impresario (Gar- mit der Beratung bei deren Er- cbeos verursachte. Was isr etgeut-1 Europa zwischen D eze mber und e “ in Weiss wäre, bei Sommer 1972 flug ich mit 

Die Erbauung ber). Bei der Eröffnungsfeier riebtung und Leitung. Sie will lieh ein Glashaus? Natürlich sind April. Die Energie-Krise hat die dieser einmaligen Frau zu lOQSr, Linie von Lod über Zii- 
etwa eine Mil- war zwar das versprochene Bai- ihrer Hoteikette jetzt ein' gros- Treibhäuser in Europa eine Heizungs-Kosten der Treibhäuser stimmte... Still nnd ruhig, zu ncfa> Kanada. Chicago nach Den- 

L Der Meister- lett ,Jazz plus” nicht erschienen, ses Haus in Tel-Aviv hinzufü- Selbstverständlichkeit, nicht je- Europas erhöht, die Hitze des i edeni Kranken gleich aufmerk- ver ^ USA. Als ich in Chicago 

ben Eljon, Ro- weö sich jemand das Tanzbein gen. Mosche Barnea. Absolvent doch in Israel. Bis jetzt gab es Negev ist jedoch, wie bekannt, s ® n1, verrichtete diese Frau ei- nac jj Denver entsteigen *voDte. 

anderer hatte das, verstaucht hatte; auch Bürger- des Departements für Industrie- solche Treibhäuser-nur aus P!a- umsonst, and so kommt es, dass ' ne wa ^ u ' e Riesenarbeit, denn bei j m Fj u gzeug mein Namen 

■»is hinunter zum}meister Josef Almogi war abwe- management am Haifaer Tech- stit, die der Wind oft zerriss die Ölpreistreiberei in diesem ^ UDSerer ^ ro P lsc heti Hitze (und 3mpcrufe□ und eine hübsche Bo- 

acie- und Tonn- send, weil er immer noch an sei- nion. sowie der New Yorker Uni- und die jedesmals einer Erneue- Falle Sdeh Nitzan sogar nutzt..- d aina js Sri> « noch kein „Air- den-Stewardws von .3wissair n 

vorgesehen. Die ner Scbulierverietzung etwas Tei-l.voritäts-FakuItät für Administra- rung bedurften. Diese Glasbäu- j Das Durchschnittsalter ist hier Condition J versorgte sie ! teilte mir mit, dass von Zürich 
r die elektroni- det. Ition von Betrieben, widmet sich ser wurden aus Holland gebracht, 25 Jahre. Sicherlich könnten alle Hilfebedürftigen in einer mmter-: e j n Xelex geschickt worden war, 

ind Fcinmech a- Doch hat das Unternehmen im J seit vier Jahren der Errichtung S1C kosten pro Stück 250.000 IL Akademiker des Ortes leichtere, k^te 13 Weise, geliebt und verehrt ^ m iigeiei!t wnrde, dass 
^wechengescbo- Interesse der Touristenförderung von Hotels im Dienste der LC. wenien aiif einer Fläche von angenehmere Jobs in Tel-Aviv y°" Patienten die mit ihr man mir — ich bin schwer 

saründong, dass seine Unterstützung. Die noch et- Vorher hatte er in langjähriger e ™em Dnnam aafgeslellL 35 sol- haben als hier in den Sanddünen. • m “ertibrung kamen. Und als rheumaleidend und ging schon 

dt nicht ver- was lahtw» Schulter des Bürger reichhaltiger Praxis administra- c ^ e G ^ as ^ äuser sjpben bereits, sie 1 östlich von Raffah. Sollte sieb j vor eU3l ® en Jahren diese Abtei- damals mit einem Stock — hel- 


„Gan-Or Tiberias” und jetzt das chologen. SozioJogen sind die j werden. Jeder der EinwohnerI Packungen, welche mir geholfen) FLUGGESELLSCHAFTEN 

„Golan” in Tiberias. -- Siedler unweit der alten „Grüb: hn'mt min4e«f^n« in onn nr>iinrl haben. Dort lernte ich eine Kran-! 
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^NTLIGRER WETTBEWERB 
’ BRIEFMARKEN-ZEIGHNUNG 

xedaeefatnis der Zahal-Opfer, 
irabstaetten unbekannt sind. 


MlgrBi? PRES S 
ZWEITER PREIS: 
DRITTER PREIS: 


a 3^09— 

a 2,900^— 
fL IfiOO^ 


erhalten nähere JDesaDs beim PfaDateUsto* 
kviv-Jaffo, Jernsalem Blvd. 12, MUnid 61080, 
O —- 1240 oder nach Zosdtzrift an obige 

tm zur Binreicbnzxg der Vorschläge: • 2^8.1974 

Jo 


der Position beim Hflton-HatßJ- der GJashanscr » m denen eine gesellschaftlidu — wird dies 1 * 0 modeni . emgenchtete Pby-j beim Aussteigea aus dem Flug- 
konzero (rm Hotel WaMorf holie Temperatur herrscht, ist wichtige Answiritungen haberL I siotherapep tischep Abreiluog in zeug, bei der Zollabfertigung und 
Astoria" in New York” und im Raxichcn TO*oten- Bis 17 Ton- die weit jenseits Sdeh Nitzan rei-1Hechalutzstrasse, dort schon bei den weiteren Formalitäten. 
.HUton Tctanhnr sowie HHton “ en Twnaten Sdang es Herrn Pe- cb en werden. den aUemeuesten Apparaten Auf meiner Rückreise im Ok- 

TaHwi beschäftieL *W Neuseeland, pro Renven Assor Md aDCh scbon mit Air-Condi- to ber 1973 musste ich mich 

tv,« D«“ 31 » 20 ernten. Selbst wenn - troa -eingerichteten Raumen. Es| plötzlich in Zürich einer sch«e- 

- T | -. aia TTm diesc ö*» Ausnahme - war dies schon ein wahres Para-i ren Operation unterziehen. Als 

**“ hoffcfl ^ M^Ueder gegenüber der Achad Ha’am; icfa dann im Dez. 1973 — wie 

und wird nn Sqptembar m au £ 10 Tonnen Tomaten je Du- BARUCH G’AMHJ imd das Schönste an der Sache der mit „Swissafr" — nach Rau- 

Betaeb genommen. Das «Gan- nam m tommen. Die Arbeit bei AUCH IM TENACH war * * - - dass Schwester Eisen- flog, wurde ich auch diesmal 
Or Tfbenas wwä ein nicht wc- dieser Hilze ist änsserst schwer, berg uns dort weiter bedien«, im VQn einero Sanitäter im Auto. 

mger ej^anter ^u mit 274 Zhn- einzelne Tomate muss be- Als ich diese Woche im Auf- vollsten Sinne des Wortes. Denn RoQstuhL u^, geholfen. Und 
mern, der am Ufer des Knmeret- festigt , bespritzt bewässert trage des Unterriditsimuisterinros alle Patienten die mit dieser ein- 0 j, n e dass ich darum gebeten hat- 

sees nnStedtzenörmn m die HS- OQOO BewSaseraogs-LScher* — Maturahefto im Bibelfach heget- maligen Frau m Kontakt kom- £e ^ vmrtete m Lod eine El Al¬ 
be wächst Dieses Haus .wird (Taftafot) sind pro Dunam not- achtete, stiess ich auf ein Heft, men, werden diese meine Aus- Beamtin mit einem Rollstuhl am 

von öct Gesellschaft „Jam Kin- wendig) werden. Das Glashaus auf dem als Talisman in grossen fühnmgen voll nnd ganz beslä- Flugzeug und half mir bei der 

nereth zusa m men mit der Israel mns« auf vollständig gerader Er- Buchstaben geschrieben stand: tigen. Schon vor 8 Uhr früh am Abfertigung. 

Corporation erbaut- Das Hotel <j© stehen, was zu tanz genaue n „Barach G’armll, Petach Tikwa”. Posten erledigte diese fleissige 

Golan, das nun eröffnet wurde, Nachmessungen während der Ar- Der Schüler war Augenschein- Frau alle Nebenarbeiten, wie . 11111 nu f ~, Lr | es die 
ist vor anderthalb Jahren erwor- beit der Traktoren verpflichtet lieb überzeugt, dass dieser — Vorbereitung zur Behandlung des Sow« 2 umi die Schweizer und 

ben und mit einer Investition von Der KKL hat diese vorbereiten- durch das letzte Festival berühmt geschätzten u. berühmten Arztes ° je -Swissair sagen. 

IL 1.7 Millionen gründlich re- den Erdarbetten ans geführt, und gewordene — Name ihm bei der und Orthopäden Herrn Dr. Dfu-j 

novieit worden. Es ist heute bereitet weitere InftastrUktnr-Ar- Prüfung Glück bringen wird. gan. dem sie stets hilfreich zur! *“*" oppe * 

eines der elegantesten Häuser beiten vor. Dr. Zvri Israel £anner Seite stebL Dann «Ute man} lom^iem 


TeJ-Aviv**) beschäftigt ^ v 1, ■ , iT,™ 

- - Dunam za ernten. Selbst .wenn 

*** Ausnahme 

cm LnxushsuB mit 414 Zim- ^ hoff^ ^ Mitglieder 

mern und wnd nn Sqptember m auf 10 Tonnen TomatoTDu- 
Beto^ genehmen. Das Gan- nam tommai , Die w 

Or Tibenas wmi ein.nicht we- dieser ^ &nssei3t 

mger eleganter Bau mit 274 Zim- jede einzetae Tomate muss be-! 
mern, der am Ufer des KimieretT i_ 
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Montag, 29. 7. 1974 


WIE ES DIE ANDEREN SEHEN: 


Europas Politik im Schatten der Nahostkrise 



Taxis von 


^ — * "l r*. 'j S % 

.-.-rr *.■ .K • 

t'V* ‘ ■ 


. ^ ^ . ‘ ß 7. Jr ren. die Amerikaner in einer dann brauchte vermnttich die 

sie aas sicneTltcn m der Hoff- schlechteren Ausgangslage sehen Welt auch nicht lange auf ein 

J? f „ e -« e n^ WJ f tl ^ he wörde 315 der Ieme ‘ Das W1 ’ rd friedliches Arrangement in die- 
genieistung im OnenL Sie sacht bleiben, solange die Risilcovertei- ser Region zu warten. 

eine Zone des Einverständnisses Jun? 2w i sc f ren den atlantischen Zu befürchten ist freflicb. dass 
imvochtigstea Abschnitt der Ost- ! letztlich ungleich ist sich die Altteure zu solcher Koo- 

westuchen Grenzlinie za schal- D i e augenblicklich gehenden sequenz nicht dorchriogen wer-. 
. damit von hier aus stabili- stroegfcchen Dottrinen brach- den. Dann ist es allerdings auch' 
sierende Whrtamgen auf die hro- ten w ia mit s ; cb . dass Europa schwer, der Möglichkeit eines! 
debide nabas (liehe Flanke aus- ^ schon verwüstet neuen Waffeagangs im Nahen 1 

gehen; und zweifellos hat ye w £jx:, wenn Amerika immer noch Osten erfassen ins Gesicht zu 
auch vor Augen, dass die nah- iw Pmtirtn ihnr mLl eaTinn TVö \lnlrm n tr Cniyinn mit 


Kurz notiert 


i w Zum Str&ssenbüci der asraö- den so lange Meoscbenschlao- sebaft-am Flugplatz rentiijj 

„ . , ^ , , v n * sehen Grosstädte gehören die ille- gen, wie in Hongkong, vor al« noch, da hier die legaler 

Keine der europäischen Ent- Von DIETER Ci CO EN men. muss dann wachsen* D galen Autotaxis, die die Eigen- fem um die Mittagszeit und am xis keinen Zug ang haben. 

Wicklungen ist mehr verbindlich . erklärt am Ende, warum Kis- ^ XbBt fahren, vermieten. Abend, wenn Büroschluss ist völlig in den Händen d 

dw schwele;ade Knse im nic&ts d aran . dass s f c dfen Bal-tner Moskaus. Leningrads uad sing»r mit seinen onchlagen in oder von üino Chauffeuren feh- galen Taxis, die einen 

kan-Völkem härter denn je ihre [ Kie^s — sofort der gleichen ° ‘ . p™]? 1 ren lassen. In Hongkong heissen Die „Pak Pai^-Fahrcr zahlen setiein besitzen. Aehnlidb- 

Ost-West-Verhaltnis ebenso wie Verletzlichkeit vor Augen:tödlichen Gefahr ausgesetzt sehen n " diese Taxis „Pak Pai”, wefl säe Protekuonsgdder an Geheimbüfi- Lage in Poom Penh, wc- 

.“T. die .- I . orsan5 ^ s . m jeder der führen und ihre Widerstandskraft' wje die Bewohner -Athens, Bre- ®*j" "f' D s . eß ! T . . , n das weis» Nummernschild der de, die ihnen Schutz gegen das] legalen Taxis von den - 

8 “T «würben. , mens und RoueMarw. dann wür- df S rühren. Obschon «, Einschreiten der Polizei und ge-| Touristen icbcn müssen. : , 

” SChe ° ei !f r ?. in f be ’ So scheint sich abzuzeichnen,jde dies sicherlich jeden Anflug . j f* i. mir Mnckan Erbeute Über 5000 registrier-}ge n Uebergriffe der legalen Ta-ikarta, der Hauptstadt,. . 

hotsam auf einen „befriedigen- ^ss e j n neuer nahösrlicber Kon- von Abenteuerlust im Nahen f . , , - h te Taxis gibt, reichen diese nicht ^'Chauffeure gewähren. In Singa-Jsieas, das ' fläch enmää-- 

nikt d * RussM 7" einer ^ °« ' ri “ W,d ‘ däm ' ,f “- U " d e rif n aÄr:4. S,Ch - •*. par. «. *£l das Pta»»»* sross aber kein orte 

. . . , r - L reD - dlc -ATOnkaoer m einer (janu brauchte vermutlich die jteu. ln keiner anderen Stadt.^ Hause nr, werden die iUe- Traosportsystem besftzt,- 

81 n ^ ^ -u schlechteren Ausgangslage sehen Welt auch nicht lange auf ein (JDie Well?) Asiens stehen an den Taxistän-1 Mietautos „Piratentaxis^ der Besocher ohne die . - 

n g ant eine sow^tiscne Ge- w - ir ^ iem^. Das wird as*- i genannt, die m der Metropole Taxis’aufeesefantfesen. 

■ am Aeqüator-hin und her fah-l ^ : 

ren und immer mehrere Passa- In Bangkok finden sic. 
giere mrtnehmen. Singapurs Pi' legalen Taxis erst in det..- 

ien. aamiE von mer aiK siamn- - L ^ ■ ,_* . , jratentaxis sind an ihrem blauen stunden vor den Hoteh . 

Fiinrna S' D “"2 “ S-’SÄ' “ ITALIENS band«»«. Instrumeotea u»d iJ An.lrich zu Neunen, mrt der nach Kundrchrft Au«.. 

»Sr n "... K ° ” «*"*■«; Mögliche« euer KRANKENHÄUSER läubuugsmiltnln. Operationen, Eiuheimirche utete, «ns em ballen. Sie Sud hier,,. 

^ SIND BANKROTT - 5tS - Ä '1 

auch vor Augen, dass die nah- E ^ Erosion ihm mw sehen. Die Neigung. Europa mit Staats V “ d P ” SSberteb ' 

ostbchß Ense durch em Schei- j^rischen Position und neuem politischen Mitteln so gut wie «haftsta* wurde jetaaoÄ le- zierte Geräte-fehlen. In Manila führen die Wega len . 

, S Zwist in der AUiauz könnten die möglich vor einem Uebergroifen RAUCHER SIND EHER Taxis den Namen „Cölomm", ^ 

a S? hei2 ^- W R d f? wurde - Vereinigten Staaten wahredhein- nahöstlicher Brände abzuschir- Unfallopfen Die 1500 offenth- UNTREU was soviel wie JFSlschnas” oder h&bcn Taxamete; ‘ 

^ hl auf lieh nur eutgegenwirken, wenn - c f ien KrM*enhaiKer Js Landes ^xabak and Treoe^ unter- Nachahmung'’ heisst. Sie stehen ^ ' 

Frieden, auch die Furcht wrei- sfe ffir den FaU des Uebergrei- TEE UEBER ALLES sind bankrott. Sie haben fast der britische Professor'hier meist in der Nähe der gros- _ dass ^ Fahr 

I ’l m ff ! ie ß Cn nahosü, ^ h ® fens eines nahöstlichen Konflik- Anf Tee trainiert ist Trevor “ 5 Millionen Dollar Schulden! D r . Danid Eyseuck. Als Ergeh- sen Hotels und auf den Park- . Preis aushandi 

Bewegung. Beide Welt- ^ 3irf Europa ein anderes mi- Robinson. 37, Offizier der Ro- ® ie Kassea der staatbchen Ver- ^ Forscjmngcu stellt er pl&tzen der Gesdififtszentren. 

jT.. i u sor f! ,1 .? c r um . ™ 1 ' litärisches Konzept gelten lassen ya i Navy in Schottland, denn Sicherungen, von denen die - Q ^ einer j jy^. Wenn die illegalen Mietautos in 

^ "to*“ & bisher. sein tägliches Quantum des briti- ^ospttäler finanzieH abhän^n, doner medizinisdien Zeitschrift Manila auch meistens von den Die PiratentaÄ auf- - 

un teisriiiedhäem Resultat. Würden sie glaubhaft ankiin- «*e^ Nationalgetränks beträgt M °^“ ^e^md feSt? dass Rauchcr ” ch weit öf " ausländischen Besucbem leben, ***** £ 

di"en dass sie dann statt eines! 20 Schalen. Als er jedoch in tos f ;a 20 PfOZ f nt Za ^ en 0110 ter scheiden lassen als Nicht- so nehmen doch auch viele phi- gegen die die Polasi br . 

Die wichtigste Nachschubbasis i okal ii er baren Krieces den tota-l Faslane Bay einen neuen Welt- sra^Jcaum noch zu ^kommen. raadlßr _ Männer, die dem Ni- Eppinische Familien, die kein d- erfolglosen Kampf ge • 

der Amerikaner im vergangenen [m ^ hle0i das automa . rekord aufsteDte und 100 Tas- Des T baI ^ habea viele Firmen ih- laoün wrfa]leQ ^ pQ egen genes Auto besitzen, bei Hoch- verstossen zwar gegen : 

Oktober lag auf den porttigiesi- ^ ihre strategischen Atom- sen in neun Stunden und 56 re an Krankenhän- ^ GefüMen lab2er ^ »iten, Taufen und anderen fest- setz, sie smd aber in /r 

sehen Azoren. Als sich Präsident m ff m mm Eins atz bringen wür- Minuten konsumierte, half ihm ^ ^öS^steilt. nervöser za sein* ihr Liebesieben liehen Anlässen, ein „Corum*. der anzu l änghcmen fi - 

Naon auf dem Ruckflog von deil ^ dann könnte sich die Lage auch sein emsiges Üben nichts: Die Folgen: In hochmodernen ist daher stärkeren Anfechtung j ^ der oftmals 

Jcrusmem mit Präsident Spiaola ändern. Denn wiir- Anstatt sich feiern zu lassen, Kliniken nimmt das Ungeziefer gen unterworfen, und sie neigen In Saigon sind d. guten Zeiten reichenden legalen *. ■ 

traf, hat er sicherlich auch ms- Bewohner New musste er sofort nach seinem überhand, weil keine Derinfek- weit mehr zu ehelichen Stttä- für die üleg. Taxis vorbei, seit- Notwendigkeit, ohne 

scu wollen, ob der Stutzpunkt Yorks. Chicagos und Bostons — Triumph mit einer Magenver- tionsmittel gekauft werden kön- tigkerten als ihre zigarettenfeind- dem die US-Soldateu das Land sich in manchen. Siät 
in.emem neuen nwosuichen darum auch die Be wob- Stimmung ins Bett. neu. UeberaB fehlt es an Ver- liehen Geschlechtsgenossen. .verlassen haben. Nur das Ge- fortbewegen könnte. - 
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KRANKENHÄUSER täabungsmilieln. Operationen ^ Einhebaiiscbc weiss, was ein j halten. Sie hier v 
SIND BANKROTT können nicht durchgrfubrt wer- blaufarbener Privatwagen und lieh auf das Naehtfe 
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Krieg abermals zr Vertilgung 
stunde. Er muss wohl eine nega¬ 
tive Antwort bekommen haben. 
Denn aus Lissabon hört man 
jetzt definitiver als früher, dass 
Portugal in einer solchen Even¬ 
tualität volle Neutralität bewah¬ 
ren wolle. Und nichts anderes hat 
auch Henry Kissäng er bei sei¬ 
nem jüngsten Besuch in Mad¬ 
rid im Hinblick auf die ameri¬ 
kanischen Basen in Spanien hö¬ 
ren können. 

Die Haltung der beiden iberi¬ 
schen Verbündeten Amerikas be¬ 
leuchtet das Dilemma, in dem 
sich alle Europäer befinden. Der 
politischen Verbundenheit mit 
Amerika stehen nicht nur ge¬ 
wichtige wirtschaftliche Gründe 
entgegen, die sie einen Bruch 
mit den arabischen Staaten 
scheuen lassen, sondern mehr 
vielleicht noch militärische Sor¬ 
gen. Der Krieg vom letzten Okto¬ 
ber hat eine gefährlichere Kon¬ 
frontation der Weltmächte pro¬ 
duziert als jeder vorangegange¬ 
ne, und seine Brisanz würde von 
jedem künftigen wahrscheinlich 
noch übertroffen werden. Den 
Europäern ist damit die höchste 
reale Gefahr einer Ausdehnung 
des nahöstlichezi Konfliktes auf 
den europäischen Schauplatz vor 
Augen geführt worden. Wenn in 
der Tat sowjetische Luftlande- 
iruppen eingreifen würden, müss¬ 
ten die Amerikaner mit gleichen 
Mitteln antworten. Unvermeid¬ 
lich würden dann auch Nach- 
schubllnien und Ausgangsbasen 
der beiden Weltmächte Angriffs- 
Ziele werden. Liegen sie auf dem 
Gebiet der Nato-Partner — na¬ 
mentlich der mediterranen —, 
könnte sehr schnell der gesamte! 
Nalo-Ranm involviert sein. 

Wenn also der nahöstliche! 
Konflikt für die Westeuropäer, 
eine potentielle militärische Ge¬ 
fahr in sich birgt, dann für die 
Osteuropäer eine höchst aktuelle 
politische. Es scheint nämlich. 

dass dieSowjetunion ihn als Vor¬ 
wand für die Realisierung ihres 
alten Wunsches benutzen möch¬ 
te, Basen im Mittelmeer zu er¬ 
werben, die sie unter feste Kon¬ 
trolle nehmen kann. Wenn die! 
Berichte zutreffeo, nach denen 
sie über rumänisches Gebiet 
Truppen nach Bulgarien entsen¬ 
den will, dann kann die Zielset¬ 
zung nur sein, die begrenzte Ma¬ 
növrierfähigkeit Rumäniens zu, 
beenden, den Jugoslawen Basen; 
an der adriatischen Küste abzu- 
rrotzen und Vorstösse in die 
Aegäis vorzubereiten. Die Läge 
auf dem Balkan wäre radikal! 
verändert, aber diese Verände¬ 
rung Hesse sich im Vorfeld eines 
grosseren nahöstlichen Konflikts 
als unabdingbar hinstellen. Es 
mag sein, dass die Sowjets im 
Augenblick nur das Terrain son¬ 
dieren wollen. Aber das ändert! 
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Was für Tage! Sie waren nicht aus Cardiffs Woh¬ 
nung an der Avenida da Liberdade gekommen und 
selten aus seinem breiten Bett Heute abend endlich 
hatten sie beschlossen, zum erstenmal' auszugehen. Sie 
waren mit Cardiffs Wagen nach Esteril gefahren, sie 
hatten im Casino Roulette gespielt und beide gewon¬ 
nen, sie hatten in dem aogeschlossenen Restaurant ge¬ 
gessen, Wein getrunken und waren schliesslich zu dem 
weis sen Sandstrand hinuntergewanderL 

Der Bademeister war längst nicht mehr da, die Ka¬ 
binen waren versperrt gewesen. Sie hatten im Freien 
ihre Badeanzüge angezogen und waren weit hinaus- 
geschwommen. Wieder auf dem verlassenen Strand, 
hatten sie einander geliebt_ 

Jack Cardiff trag ein Tuch um die Lenden. Nora 
eine Badejacke nm die Schultern. Und nun, endlich 
hatte er ihr von seiner Begegnung mit Paul Steinfeld 
erzählt 

Nora richtete sich plötzlich auf, zog die Beine an 
den Leib und Hess den feinen Sand durch die Zehen 
rieseln. 

„Was hast du, Darling?” 

„Steinfeld”, sagte sie. »Jetzt erst reden wir über 
ihn. Ist es nicht schrecklich, wie rücksichtslos man 
wird, wenn man glücklich ist?** 

„Grauenhaft”, bestätigte er und öffnete ein Leder- 
köfferchen, in dem sich, zwischen Zwingen, eine Fla¬ 
sche Whisky, ein Siphon und ein Therxnos mit Eis¬ 
würfeln befanden. Zwei Gläser, für die es ebenfalls 
Zwingen gab, standen neben ihne n im Sand. Jack 
machte Drinks. 

„Mud in your eye.” 

„Mud in your eye”, sagte Nora. 

Sie tranken. 

.yAch Jack!” Sie legte einen Arm um seine Schul¬ 
ter und streichelte mit ihrem Fuss sein Bein. „Wenn 
wir nur niemals dafür weiden zahlen müssen.” 

„Wofür?” 

„Dass wir so glücklich miteinander sind.” 

Er trank, dann zündete er zwei Zigaretten an, eme 
für Nora, eine für sich. 

„Teutonisches Weltschmerz-Gefühl! Ist es der na¬ 
türliche Zustand des Menschen, unglücklich zu sein?” 

„Nicht reden”, flüsterte sie. ..Nicht darüber reden. 
Ich bin auch schon ruhig. Es ist nur so wunderbar... 



es wird immer wunderbarer... jedesmal mehr...” 

Sie sahen beide zu einem weit ins Wasser hrnaus- 
ragenden Steg aus ..schweren Holzbohlen, der vor 
ihnen lag und von dessen Ende man schon in beträcht¬ 
liche Tiefe springen konnte. Auch der Steg glänzte 
im MondüchL Aus der Feme erklang Musik — eine 
sentimentale Melodie — Nora legte Aren Arm fester 
um Cardiffs Schulter. Sie sassen lange so da, schwei¬ 
gend. • 

„Woran denkst du?” fragte Nora zuletzt 

„Ach, an gar nichts.” 

„Doch, sag es!” . “ 

„An Whisky”, sagte Cardiff. „Was für eine herr¬ 
liche Erfin dung er ist.” 

„Unsinn. Nun sag es schonl” 

„ Weisst du, es zu komisch, ich:. 

„Du hast gebetet ja?” * 

„Ja”, sagte er. 

„Ich auch”, sagte Nora. „Worum hast du gebetet 
Jack?” 

„Nein, sag du es zuerst.” Er nahm ihr Glas, warf 
seinen Zigarettenstummei hinüber zu dem Bohlensteg, 
machte zwei neue Drinks und klirrte heftig mit den 
Eiswürfeln dabei. 

„leb habe den lieben Gott gebeten, dass er uns 
diesen Krieg Überleben lässt”, sagte Nora. „Und 
dass wir ans immer weiter so lieben wie heute — 
auch nachher, im Frieden, in unserem alten Gasthof 
in Sussex...” 

Er nickte. 

„Der alte Gasthof. Ich war einmal mit Steinfeld 
dort und habe ihm alles gezeigt Das Facbwerk, die 
Wirtsstube, alle Zimm er, die Pappeln rund um den 
Gasthot Er war begeistert So etwas Schönes hat er 
noch nie gesehen, sagte er.” 

„Jch habe auch für Steinfeld gebetet und für seine 
Frau und für den Jungen und für die Agnes, und 
dass wir alle Glück haben mögen. Glück genug, um 
davonzukommen. Und du? Worum hast da gebetet, 
Jack?” 

„Um genau dasselbe”, sagte er. „Um all das, worum 
du gebetet hast Darling, und noch darum, dass wir 
immer genug Geld haben, um genug Whisky zu kau¬ 
fen.” 

„Ist das wirklich wahr?” 

„Ja.” 

„Wir haben um dieselben Dinge gebetet”, sagte 
Nora. „Ganz genau dieselben. Ist das nicht seltsam, 
Jack?" 

„Ich finde, es wäre seltsam, wenn jeder von uns um 
etwas anderes gebetet hätte. Her, Darling, dein Glas. 
Auf dass Gott unsere Gebete auch erhören möge. Wir 
wollen noch ein paarmal so beten, ja?” 

„Ja.” .... 

„Solange der Vorrat reicht”, sagte CardifL 

Sie tranken. 

..Wir sind schon eine komische Rasse, wir Men¬ 
schen, wie?” sagte Cardiff. 

„Steinfeld ist nicht gesund, weisst du. Seine Frau 
hat solche Angst, dass er sich aufregt Aufregungen 
sind Gift für ihn. Ich habe auch noch gebetet, dass 
er keine Aufregungen mehr hat Ob der liebe Gott es 
gehört hat? So viele Menschen beten jetzt zu ihm.” 

„Die Gebete jener, die sich lieben, hört der alte 
Mann mit dem weissen Bart immer.” 

„Dann sargt er auch dafür, dass sie immer genug 
Whisky haben” sagte Nora. 

Cardiff hob einen Finger. 


„Nur wenn sie sich so sehr lieben wie w. . 
er. „Er muss das Zeug einteilen, Darling, v • 
Und es gibt solche und solche Lieben.” 

„Und wir haben eine solche?” 

„Ja”, sagte Jack Cardiff, „wir zwei, wir b: - 

solche.” 
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Am 7. April 1766 gab Kaiser Josepl;;' 
’ 5.'356.0000 Quadratmeter' umfassendes Gr.; 
Auen und Auwäldern nähe der Donau, das. 
den HabsbargeriT als Jagdrevier gedient hat* ~ 
Bevölkerung frei, ,um dorten, zu reiten, 
und daselbst sich mit erlaubten Unterhall ... 
ergötzen’. 

Schausteller, Wirte, Kaffeesieder, Lebzelte ^., 
chenbäcker siedelten sich sofort in grosser 
Am Pfingstsonntag 1852 wurde der ,Wurs.. 
eröffnet, 1945 bei schweren Kämpfen zw 1 
und verrückender Roter Armee völlig zei t ■ 
erst nach Jahren vollständig wiederaufgebai c 
gab es wieder die Geister-, Grotten-, Berg-" - ■ 
bahnen, die Lfliputbahn, welche, durch die j- 
Restaurants und Trinkhallen, Kasperl- und ' - 
tentheater, Schiessboden und Schaubuden, . • 7 
nette. Luftschankein, Hippodrome, Kinos, ; 
Karussells, das Pratermuseum, Tierschau- 
noch ein paar Zauberer, Neonreklamen, tob..' 
venkitzel-Attraktionen und das Riesenrad- 
1945 durch Brand und Bomben fast völlig - ; ' 
rieh, zur Gänze erneuert, bereits 1946 wiede 

Es drehte rieh auch am frühen Nachmitt . 
Januar 1943, einem sonnigen, kalten Tag.! - 
seit Wochen über dem Land. Laut Verord n 
das Riesenrad auch bei Eis und Schnee in.7^ 
bleiben, ebenso wie alle Vergnugungsbetrietjüh j 
waren, das Jahr durch zu arbeiten. ‘ ft | 

Soldaten sassen in den Kabinen des Ri 
Mütter mit Kindern, Verwundete mit Krü 
dicken Verbanden, Krankenschwestern, ju 
chen, Angehörige. Die Kinder jubelten. Di'- 
senen hatten ernste, blasse Gesichter, and . 
ten bloss manchmal, wenn sie miteinander sj <' 
In einem Waggon des betagten Riesenra. 
nur zwei Frauen dicht nebeneinander auf e ^ 
Nora ESU war es durch grosses Trinkgeld., 
den Angestellten an der Sperre vor der' ^ 
in die Kabine zu bestechen. Sie trug ar d 

einen rasierten Bibennantel, der blaugrau 
te, einen aufgeschlagenen Filzhut. beige wi‘ 
tediges Jackenkleid, braune Schube und e ' ; 
Ei dechsenledertasche. Sie war so auffällig ; 
wie immer, und an ihrem rechten Gelenk ; 
breite Platioarmbaad mit den grossen Bri;, 
der Handtasche lag die automatische Smi ' 
son, die Jack Cardiff Nora vor Monate’ * 
hatte, damit sie immer dune Waffe bei ^ 
konnte, weshalb sie ihrem Chef Carl Fley* *, 
erfundene Geschichte von dem britischen 1 * « 
erzählen musste, der sie im Cafe Pöchhacy, 
chen und diese Pistole als Erkennungszeic 
gen würde. Der Ueberläufer war natürlic 
schienen, obwohl Nora sich pro forma * ” 

von dem schweigsamen Albert Carison, V 
Chauffeur, in jenes Cafe, das knapp aus 
Rings, an der verlängerten Kämtnerstrass. > t 
gen und zwei Stunden später wieder abhole: -* 
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■ feg, 29 - 7 - 1974 _ ISRAEL NACHRICHTEN mETrll 

fffiE VOLKSREPUBLIK POLEN: i 

fflJTAERPABÄDE UND CHOPIN-MUSIK 

' I ^ nai t h2uhoIciJ - Vor 1945 Die NettolÖbne sind nach amt- j Mitglieder die Jahre seit 1939 

rittenu-rie *“ verbreitetem i liehen Angaben in den letzten i überwiegend in der Sowjetunion 

Zote*? AaaiphabemnixK, brachte der! dreißig Jahren am rund 25 verbracht hatten. ü> Chelm bei 


Wandzeitungen in China: Positionskämpfe 

und Beschwerdebuch 


r Manifestes, der of- Fünftel der BcvölkernneTTn die“ w^; i ^ U p^X^ 1 1, ^, Besaiziingsmacbl uuu -u -----;« „cM abzusehen. seit von | lastenden Wandzeitungen von Ixus, Korruption oder Schwarz- 
Sebxtrtsnrknnde- der scr ij ifJfSW was«nalsoz^^usajr^en w^^rhöchster Stelle die Anwei-= den. Mauern gegenüber den, Ge- handel vorgeworfen wird, 

it Polen. Vor einem Lrt ?«! * D |e Ereetamg'><L OkJmpationsad- sung erttüt wunte. die „Kritik bände des Revolurionskomhees Wenn aueb eine klare Umer- 

Fälmen, unter dem blik Polen eindrucksvoll 1 9T> Htu^eesuJ^nidn voll ^ Gc der Massen " ausdrGcki;ch nichl herumergedssen. ln anderen Fäl- Scheidung bei den Wandzei- 

mal der „Warschau- erreichte die industridte Produk-j wachseni^Abe/de ^hütete Ite^hiamataTdSt’ “ u>lerieren * sondern »■ kn tagten sich Auroren injnmgsteHen gemacht werden 
it ihrem weh amho- tion 845 Prozent gegenüber 1950.1 FührS gibt steh zuveShtlich s^gfße-'i “* N “ hdn ** “ ™ tcr - **" Wandzeitungen Ober Re-itann, so enthalten sie insge- 

vertArm. pdm rfu a;. _i_^ . . ' _ _ 1 a* Jörnen Vermögens, orc 3u cn F 1 «furTen. Zwar hat die deraceinm i nr^cQ^liAn Hnrvh /?»> mvi ntnonl^mt _ 


ist nicht abzusehea. seit von | lastenden Wandzeitungen von I xus, Korruption oder Schwarz- 


Umer¬ 


den noch eine Gefahr. Io 


«runn. legen die die laadaartacbaftliche ftoduk-'uod äThVi ta den ErfehniiiseDl^ee a^rir g swrt^ber!^ , T. Z,rar 1 1111 d " 'pre^lie* dar* die roo ibaenl»™ deaaooh eine Gefahr, ln 

a-lugendo^nBato- tion verdoppelte sich in diesen, der lernen lehre einieenGrand I und all milch£ VaStowa- ^"^uungstarnpegue be, we.- ensegnffemu Personen. nelche Richtung euch immer die 


piiHMnsik und feier- meisten Polen sind ihre Wohn- tigen Takt Partei - Volk nach damit auch die londoner Exüre- ' huiaus auch mciu ~ Auch **“ angegriffene Parteipro- gongen einfach hinzu nehmen. 

^ CZrta£l ^? cn von Verhältnisse — 10 Quadratmeter den Dezember-Ereignissen vom eierunc Die Freundschaft mit' mab “ Ausdruck eines allgemei-, minenz bleibt nach wie vor in Das hat sieb dieser Tage in Pe- 
Fathoa, Klatschen gesetzliches Minimum pro Per-| Jahre 1970 gebalten worden sei- der Sowjetunion wurde als ^seu die eta-j Amt und Würden. U Teh-scbeng fcing recht deutlich gezeigt, als 

tnchöre bei effekt- soo — noch immer sehr mibe- eu: schnellere Verbesserung der Grundlage der polnischen Staat!']- b3 ‘ erte Macbt ™ ^ ande - Sie zum Beispiel hält seine Stellung in einer Wandzeitung behauptet 

tspiel der Schern wer- friedigend. Von einer Wohl- Lebensverhältnfese für die Bevöl- eben Existenz feierlich prokla- 8011 nach einer Direktive der nach aussenhin m der nördlichen wurde, die .angegriffenen Funk- 

weiten Platz, dessen standsgesejjschaft ist das Und kerung gegen gesteigerte Lei- mien. Zentrale in Peking von der Par- Industriestadt Sehenjang weher tionäre liessen durch Mittelsmän- 

GeDenai ’ on 00(4 weit entfernt, aber es hat stung. ' Das Komitee von Chelm, das tei kontrolliert bleiben. Trotz inne. Das attackierte Politbüro-; ner die belastenden Wandzeitun- 

ykm bittere Jahre den Sprung von einer Subsistenz- So einheitlich und geradlinig. I wenige Tage'später nach Lublin dkwr offenkundigen Lenkung mitglied Hua Kno-feng empfing gen zerstören und die Namen 

irensagen kennt, ein- gesdfechaft zn den Anfängen ei- wie dies jetzt bei den Feiern oft! Gberriedelte and von der So-' hat die AMon einige Züge, die dieser Tage sogar mit allem der Autoren aufschreiben, um 

n (ten Aelteren, die ner Konstnngesdlscbaft ge- klang, war die sozialistische Ent- wjelunion als provisorische Re-1 eindeutig machtpolitischen Cha- Pomp in Peking eine albanische ■ Repressalien ergreifen zn kön- 

haben ^ dies alles schafft Es gibt bei vielen Gn- Wicklung in den zurückliegenden: gierung Polens anerkannt wurde, |ra ^ cr ^ a S eü - } Freundschaftsdelegarion. Ancb nen. Andererseits erweist sich 

1 d !f^ ICiatP °- len Ürf “ tern BOCb erhd)Echfc Versor- Jahren freüicb nichL An jenem j war KeimzeUe der künftigen Re-J Was bisher über den Inhalt der | in den anderem Fällen persönli- immer deutlicher, dass die zur 

— mehr als die Hälf- gungsscbwierijgteiten, und man- 22. Jnli 1944 f dessen Wiederkehr {glerung des neuen perfniseben Wandzeitungstexte bekanntge- eher Diffamierung in den Wand- Kritik Auf gerufenen nicht resi- 

übenden Polen ist ches, was dem durchsdmittlichen die“ Voftsrepoblik als dreissig-1 Staates. Seither gab es Knicke in worden ist, lässt auf zwei Ka- zeinmgen ist bislang von Konse- gnieren werden. So hiess es in 

— Mjs } Westeuropäer fast selbstverstand- sten Gebartstag feiert, war sie | der Entwicklungslinic, periodi-! tegorien einer .Kritik der Mas- qnenzen. etwa durch Amtsembe- einer Pekinger Wandzeitung, wer 
h begewtert dabei, lieh ist ist hier für viele noch überhaupt noch nicht vorhanden, sehe Konvulsionen, deren letzte sen" schüessen. Die eine, poli- bong oder strengem Verweis, die , JCritik der Massen” unter» 
i der Veranstaltung Tramnzäel, ein Auto etwa. An- Fast das gesamte heutige pol ui- Gieret anstelle Gomülkas an die tisch bedeutsame, fuhrt eine nichts bekanntge worden. , drucken wBL handelt bewussr 

Siene die Vorstcflung derersehs kann sieb die ■ gesetz- sehe Staatsgebiet war damals Spitze der Partei und einen Kurs breiigeScherte Attacke gegen Die zweite Kategorie von | „gegen den Geisi des Berichtes 
uer werde ein Pop- liehe Bestimmung d er vollen noch in der Hand der Deutschen, stärkerer' Berücksichtigung der bestimmte Parteiführer und Par- Wandzehungstexten befasst sich übereine Revision des Paneista- 
lartet. Lohnfortzahlung für insgesamt Am 22. JuK 1944 erliess das Bedürfnisse der Massen brachte, teiorganisationeo. Schon vor mit weniger politischen Dingen, trnes von dem Genossen Wang 

Tage im Jahr bei arbeitenden „Polnische Nationale Befreiung*- Wochen wurden in Wandzeituu- Sie muten wie Beschwerdebü- Hung-wen”. Wang Hun©-wen, 

danach dem ei -1 Müttern oder anderen Beschaf- komitee^ dessen kommunistische FAZ gen d. ProvinzfaanptstSdte Angrif- eher an. die von amtlicher Seite die Nummer drei in der chine- 

S S DrfnSn!?i : Ve ^ 0rS 5 Q fe . segen das Polftbüroniit ? lied gönnerhaft ansgelegt worden sisehen Fühnmgspynmiide, hat- 

ultnmalastr Konum-. hpit Hm IfinHaD BELGIEN WILL PRIVATSPHAERE DES « ■ . ■ ■ i j. _ n _ ■ ■ ■ ü _ j ngres 


l ahresrag — die Mi-! tigten, die Kinder zn versorgen 

•SS5 BELGIEN WILL PRIVATSPHAERE DES rÄTÄ 

^^ “ BSh “ BÜERGERS SCHUETZEN t S 

S: Von anrerem einmal im Parlament vorabschfe- taM dan ! nf . **■ f m ^ ns . ^ ^ Wortführer <te linteo Flügels io 

rem iSnSd^hT M- «ondmoKorreapondaotto d« sein nird. dürfen im Privat «b^gongan sogen om werteres de Verhaften eimg« ^Jerfmür- der Parteü 

A rni Blut. Maschi- lenlha^^rdt^to 2id to »Weh flftüsad) aektor keine Datenbanken mehr ^° il *“ f °. m tld f d ' d “ Partn i brf U “*™ d .“ Ke d »® *“«• 

rill 20 etem Wa-!dSo jsSeS Eine gediegene Ceremsehmte oha. Bewüijaag ein« hesoo- »««™? Hn^n, Han Kuo- tearenri. Vorwü rfe webdeo 8 egeo Küb dev Kader ein« Folarisie- 

ent zusanuDeoge- Betriebe ehueweifaL oft vor der zum Schatz der Brivatsphare deren Kommission errichtet wer- f v ^" en;ger prallt e r '.' rtrng der Kräfte entstehen kann, 

xrter denn, ein frührj geplanten^rit. Wturs^eo ah^;des Bürgers wird in Belgien, vor* den. «nteKaderfonknoni re m dm- Mm die dann zu ähoüehe. Amnvir- 

■ verbände, das La- längs der Weichsel und die sfldli- im Oktober beim Parlament ein- _ _ . fortlauferid die mis^andelten. D revolotion. ist nicht von der 

* Winken, sind nicht dTeSchndlstrasse. mit der nen- gereicht werden. Der offizielle GLEICHES RECHT IN DEN An- pmUl»NoteHand zu weisen. Die Führern gs- 

/thmns, wirken spon- en Brücke, für viele Warschauer Titel „Gesetzesentwurf znm LUEFTEN ... . , . n ^ n spitze hat diese Gefahr erkannt, 

lef Gieret fängt zu -' eine ganz erhebliche Zeiterspar- Schatz-bestimmter Aspekte des Alle Stewardessen der North- .Als eine der wichtigsten Par- . Die Entwicklung soll unter 

•lumen auf und wirft ms auf dem Aihettsweg,- und Privatlebens" ist vorsichtig foc- wesI Airlines, denen seit 1965 teior^nisauonen in China seht &lbstmorf soner Sc wkict Kontrolle bleiben. Man versucht 
janntem Lachen wie- den Wiederaufbau des Schlosses, meliert. Mau kennt noch keine we S en Ueberschreitung der Ge-j^ das Pekinger Revolution. 1 ?- die nachträglich ^jdas mit ständigen Anweisungen 

Riesige Transparente dessen Rohbaurübergabe Tansen- feststehende Definition der wichtsgrenze gekündigt worden [ tonnt« nnter der Führung des ^icsene -- Behai^teng von i d Dirsttiven von höchster 

ganze Fassaden der de von ihnen im Regen vor dem Faktoren, die eigentlich znm ist - müssen durch rückwirkende prominenten Parteiführers Wu FunktionäreniCTrucSrahrt, ae| aeUe ^ erreichen. Ob letztlich 

um den Platz: Seit Schlossplatz verfolgten, Danzig Schutz des Privatlebens in Be- Gehaltszahlung entschädigt wer- Teb - dauernden Attacken aas,- habe em mümes erü rt ein Erfolg beschieden sein wird, 

üe polnischen Städte die erste Etappe d« neuen Nord- tracht kommen. Auch für diel den - Di« bat der amerikani---- steht vorerst noch in den Ster- 

von rotweissen und faafens. dessen hochmoderner, Unverletzlichkeit der Privat-i sc{ie B tm d es richte r Aubrey Ro- glniiarrqfnrm oh 1 lonilOP nen * Wörde K ach ,edi Slich um 

aen überschwemmt, vollautomatischer Kohlenverla- Sphäre gibt es Grenzen. [binson Jr. an geordnet. oicuBrrcTOrill HP li »“1*1131 den von Mao Tse-tung immer 

hen Gebäuden, Pri- depier ei» Kapazität von 50.000- .... . ! Ferner sind sämtliche Stewar- . . . , wieder geforderten Demokrati- 

Laternemnasten. Tonnen täglich haben wird. . d ™ umfangreichen bei- dessen zu entschädigen, die an- IR WGStußUtSCft 1311(1 siemogsprozess handeln «die 

: nur für eine grosse gischei, Gesetzesentwurf soD lässlich von Zwiscbeoaufenthal- _ JCritik der Massen", könnte das 

» zu halten, für ein Zum dreißigsten Jahrestag le- heimliches Abhören. Filmen u. t en schlechter untergebraefat Bonn tR) — Der Bundestag teu des Bundestages *“ r f > gewiss eine nützliche und für 

Fest, würde die i gen die Veranstalter den Akzent Fotografieren strafbar gemacht aj s Stewards. Meist wur- und der Bundesrat haben die menfcfenen und verabschiedeten autorhäre kommunistische Staa- 

wohl verfehlen.! darauf, dass Polen heute ein wej ^ cn - Man. hat es dabei unt\ Damen m DoppelziiiH neue Steuerreform verabschiedet. dM auf höchster Ebene ge n ten erstaunliche, einmalige Sa- 

alle Polen heule mit sich dynamisch entwickelnder In- einer Ergänzung des Gesetzes zu mr gelegt während Northwest Weder Sieger noch Besiegte gab nen Kompromiss. Beide Seiten. cfae ^ ^ machrpoütiscbea 

:äen wären, doch es dustriest&at ist, auf vielen Gebie- tan ^ Verletzung des fQj- Herren stets - Einzelzimmer cs nach Ansicht des Bundeskartz- Regierung wie Opposiuon,^ e ^ jgampngn^ lassen je- 

Mehrzahl heute besser! ten international konkurrenzfä- Briefgeheimnisses bestraft. bezahlt hat. Gleichberechti- lers Helmut Schmidt bei der Ei- j sich parlautentanscfa blockierten, ^ dje der MasseQ ™ 

■über. j big, in dem aber auch der Le- D* Sammlung von Unterlagen ^ung des Kabinenperaonals niBQng von Regierung und Oppo- haben nachgsgsben. Die tuem- nich{ mehr ^ ^ barmIos 

n mit westeuropäi-1 bensstandard breiterer Bevölke- üb« EinzeJpersonen. ist eine männlichen und weiblichen Ge- sition über die Steuerreform, die und Mittel verdien er werden spur- scheineiL Djes ^ so ^ 

em, hat Polen noch t rtmgsschich ten schnell wächst Technik, die aus dem modernen schlechte gebietet auch Stewar- nach mo nie langem Tauziehen in bar entlastet die Grossverdicner ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Geseüsdtaftsleben nicht mehr dessen in der Zukunft das Brü- einer Nachtsitzung vergangene müssen mehr za ^ n ' ! Generationswechsel in d» Füh- 

wegzu denken ist. Man kann kei- len tragen im Dienst zu gestat- Woche erreicht wordeo ist Den ™ nragsspitze vollziehen muss and 

ne Versicherungen abschfiessen, ten. Unstatthaft ist es ferner, Nutzen haben Millionen von Ar- rier hei d«: Aa^a- maBcher ehrgeiziee 

keine Kredite erteilen, keine den Damen die Reinhaltung der beitnebmeni. AmL Januar 1975 bengef^tong MHUar! Funktionär bestrebt sein dürfte, 

Krankenkassen- verwalten ohne eigenen Uniform zuzumulen, wijnd Steuerreform m Kraft ]J eue rechtzeitig die Weichen zu sei- 

eine „Datenbank”. Wer aber wenn Herren eine Putzereizulage *«*“• Vorgestern den DM Einnahmen dem Sin*. reoitMu me we«nen 

-- - zu (fiesem Zweck die Abgeordne- verloren gehen. nen UBns,ffn ^ 


BÜERGERS SCHUETZEN 


Steuerreform ab 1. Januar 
in Westdeutschland 


steht vorerst noch m den Ster¬ 
nen. Würde es sich lediglich um 
den von Mao Tse-tung immer 
wieder geforderten Demokrati¬ 
sierungsprozess handeln .die 
„Kritik der Massen”, könnte das 
gewiss eine nützliche und für 
autoritäre kommunistische Staa- 


HTOPROGRAMM 


: The Sting 
JDA: CrodereHa 

ONE: Scane Like 

A: My Name ia 

ow-White and the 


: 8.00—10.00 : 
je cf Walt Disney 

Papülon 

ati 


JERUSALEM: 

CHEN: My Name is Nobody registriert” wird, läuft ständig gewährt wird. Schliesslich garan- 
EDEN: The Sting Gefahr, dass die persönlichen tiert dieses aufsehenerregende 

EDISON: The Way of the Tiger Unterlagen für einen falschen Urteil Kabinenpersonal beider- 

Mhi HkL- Dens Hammes ~ “ ‘ . 

Dans La VzUe 
ORNA: The Way we Were 
HABIRAH: Dont Look Now 
JERUSALEM: The Poseidon 
Adventure 
ORGEL: Big Eyes 
ORION: Sarit 
SBMADAR: The Day of 
the Jaefcal 

RON: Park of Luve 
HAIFA: 


1 nen Gunsten zu stellen. 


Zweck verwendet werden. Wenn lei Geschlechts die gleichen Auf- 
die belgische Gesetzesvorlage stiegschancen. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENS 


RADIO und FERNSEHEN 


Montag, nachts bis 2JJ0 Udrj Kqnf Chnüm ^HacesbP 
King George 28, TeL 223721, T^A. MDA let 101 Gaset) 


k cf Love 
'am Sawyer Nymphomaniae 

Le Grand Bazar - AEMON: The Sting 
& The Wedding Night ATZMON: My Name is Nobody 
Daniel CHEN: Showdown 

Dont Look Now MIRON: The In visible 

he Ontfit ORDAN: Kazablan 

im URamt MORIAHt WmV^i'fKaw 

tiea and Whfspecs Are Hree 

■ Annee ■ ORION: Dnl in Tiger Town . 

ORAH: Crazy Joe 
ORJLY: Btt. Eeyee 

The Three PEER: The Son cf the W6K 

em RON: Gooe With the Wind 

My Name & Nobody SCHAYHS Dorian Gray 

iMAT GAN x 


r.VTl 


MONTAG, 29.7.1974 .nute Hebräisch. 125, 135 Lie- 20.05 WnnschprOfiramm; 21.OS 
Nachrichten zn jeder Stunde.! der für Dich. 7.55 Grünes Licht. RadioauswahJ; 22.05. 23.05 Heu- 

Programm A: j 8.10, SJ5, 9.05 Morgenlieder, te abend- (Direkte Uebertra- 

8.05 Verschiedene Künstler.! 10.05. 11.05 Für die Hausfrau, gung): 23.45 Mitternachtsge- 

9.05 Klassisch und leichL 10.05 12.05 Im Arbeitsrhythmus. 13.05 sprach: 00.05 Leichte Musik. 

_ . _ _ Konzert: Dvorak, Haydn. 11.00 Lieder and Neuigkeiten. 14.10 

Jabotinsky 41, TeL 73187+ dod: MDA, CeL 22222; Nate- 11 15 Für Schüler und \ Hier Ehud Manor. 15.52 Jüdi- Schotfernsehprognunm: 

Bnei Braks wie Ramat Gah uia; MDA, Tel 23333: Bat ^ Ferie|J U4S Arabi- sehe Begriffe. 16.05 Ein Moment 10.00 Geschichte: Das bäss- 

Petach Tikwa: Baron Hirsch 21. Jane MDA Tetoftm 8Ä3333. . atmdöm l2 .05 Musötpro- Hebräisch. 16.06, I6J5, 17J15. liehe Entchen. 10.25 Blatt aus 

■ HcnUa und Umgebang: Oioloa: MDA. TeL.843132; Pft 1305 MktagskonzerC 18.05 Hitparade der Chansons, einem Buch: Das Schiff Aloba. 

Kfar Shmarjahu. tacb Tikwa: MDA, Tel 912333 Komponisten- — 16.30 Kurzer Qnta. 21.05 10.40 So sind wir: Boni, die 

Bat Jsufc Hanevüra 3 Zfae MDA, Tel. 101: Red» -. ]Q p-. Murter Kind. — „Tain fet der Weg nach Schilo" Wüsten-Füchsin. 16.00 Oded 

Cholom HahiBtadnit 80 ®t>c MDA, Telefon 951333 jjqj Ka^jo- Information: Sozio-! von Lionel Davidson. 21.40 Lie- Burla erzählt. 16.10 Englisch. 


Dizengoff 174, TeL 222386. Dam MDA, HagOgaba. 42 9) 
Ramat Gau and Umgebung: TeL 7811 Jl, Ramat üau Awh j ^ 
Jabotinsky 41, TeL 731874 dod: MDA, CeL •mofe Nal» 


Kfar Shmarjahu. 

Bat Jam: Hanevüm 3 
Cbotoos Hahfotadrut 80 


Dont Look Now 
be Outfit 
3D4l-Banat 
iea and Whfspecs 
s bonne Annee 


r i The Three 


Natanim Heed 36, TeL 22739. Rischon Ledoo: MDA. Telefor . - Boch besprechuDg. der mit Benni Dadovilsch. 22.05. tö_12 Ein Blatt aus einem Buch: 

Iftuoül _ Lo* Romla. Hreri 9«333; Btefe MDA. W ^ SL hSSp£ 23.05 Stodenrenwelte. 00.05 Der lleme Prinz. 16.41 Wen- 

75. 981333; Haifa: MDA, TbL 10J: Musikalisches Geschenk: | Jazz. kampf zwischen zwei Mitte 1- 

Be« Schein: Meifas Gal Ed Mtaa WML WL 10! Rlnb der schulen: Chovevei Zion. 

Chadasdi. DereCh Hanessnm. Arad: 4DA. Tel. 0S7-97222. sendelötmig: Mnsikprogramm.! MOJtärsenderr i Femseliprogrammr 


kampf zwischen z^'ei Mittef- 
schulen: Chovevei Zion. 

I Femsehprogramin: 




MDA, Tel. 512233, Kujat Ehe- 


Sendelcrtnng: Mosikprogramm. MOJtärsender; FemseuProgramm. ^ 

18 05 «Linien. Noten und Ster- 6.05, 7 j 05 Morgenklänee; — 17J0 Nachrichten. 17J- Was 

- miu w. im nr warn i ne“ - wöchentliches Journal 8.05, 12.05, 17.05, 00.05 Zahai- zu sehen kl 1^00 Die Bude 
' uZZT* für FUm u. Theater. 19^0 Vor- Chronik: 9.05, 10.05 Grösse mili von Taman. 18 j 0 Arabische 
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Uhr: 


El 

BbOKt9 

Ui 7 1 


I i 4 M 1 I » 


LLY: 7.15 und 930 

aterloo Bridge — Ro- 
ylor, VTvian Lcigh f3. 


i'.'hi 
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AEBZTEUlENSlk 
XU Aviv: Ot. Har 
Bpstemtr. 6, Tet 44328L 


: i H11 

iit' -i «: i i I 


I m • i - 

• ' I dH! 1 I 1 '1 • 


J 64- 12^ S lesungen aus der BibeL 20JJ5, einem Lied; 9J5 Gespräch; — Programme. 20.00 Ueber neue 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha _ „Liebe für 10.55 Programm mrt Uri Sela; Olim. 20.30 Mabat. 2UW Aus- 

«r—, OuMi* TA die drei Orangen“ u. ««AsAen- 11.05, 1230, 13.05, 1335 Warm ländkches Programm mit^ Julie 

jL -L Tui im- rrJr- brödeT*. 23.05 Diäkossiaa. (LOS and schmackhaft: 11.55 Mittags- Andrews. 21^t0 „Tandu mit 

Ein tanzes CMicftL I eari; 13.55 Mineünogai fSr Sol- Abba Eban. 22.40 Qna» 

Td. 7111 1. BM lene 1» Programm B: datn; 14D5, liOJ Zwischen „nützlicher Tod. 23 J0 Tag«- 

6.10 Morgengymnastik. 620 zwei imd vier; 17AO Chansons; absc hnitt — Nachrichten. 2335 
Matikalischo 6^-Eiae Ml- 48.05g 19 JOS SjpoKoachriidiwnU Jhformationsfilm. 
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Mordverdaechiiger 
stellte sich 
seihst der Polizei 

Der 22jährige Jomtow Franko 
aus Bat Jam. der unter dem Ver¬ 
dacht steht, einen Mord geplant 
zu haben, stellte sielt selbst der 
Polizei. 


ALLE PARTEIEN NEHMEN ZUR 


il. rutt 

Gewaitv 
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Vor zdm Tagen war Mosche | Koesstfabgeordncten Swu-j nachlnt 


722 

"«T“03D; _ _ . 

t, : Levy durch Schüsse schwer ver- j [ on H amm w un d Jehuda Ben 
__ ‘I letzt worden. Der Verdacht fiel \ M eIr r j e f cn gestern früh die Re- 
13 O’USE’Sii l~ | a uf Jomtow Franko, nach dem' 


(A. Ye.) — Die reüjjiöaiatio-, von Sebastia hätten bei ihrer Hit- 


?rj?n ns axs? •>» 

^nj^a bz rms-n ov nnrnrn? xirnann jivä3?i 

ü’injnan ly’sri t»k Ji^Kirb m* nwern orpV 

? nnaan rvima ■'"ff, -, ? 3 a .p-nga t’ss ^020 

raipn inaa pamtm oom pnr d’m 

TT!!f ™ la nl " !a1m ’ *“ P ^l«* P 0 »“ 1 «* W “ he *»”« Vert2iiff.Msmi.MMs za stop- kre 
1311 • -lllTa iBlffKin ntm nmo .pnoan Sivn» j geblich fahndete. Dessen Fanti-; Kcren und sich ^ Emcbtnng ei- I erö 

D'Tiunan ?c? □r^iE? ,sr*r; rrcin .'•nsnan- Ts — srre — 
naJan ■" 7 ’sm Para m’pn nun nuai er ..urjaj k? rracao? 


SEBASTIA 4FFARE 



.'w- ; - ■*_ ' £>/f 


Gesetz verletzt, dafypir Sebastia dislanzieren. Beob^ 


i’j’s ns oss ’Q 1 nnain ns ixba kt iinaa.i niniDi Tan’ 
“nai mos .CKas jiwna in rroonob nzs iröiinan irxa 
'Ttttd.i- iaVa ca’u masam nnaa.i nr ?auia 

■»lan mnrn .nbc ■»aipiam laaaa mai mr:3 ns rn mn 
map? tpoj rros3 .mwa^nsn oniran nx nsiT ltera .11032 
nan .ntas&n nc^nnb *m’33i pinb nrin nra'iiB nriais 
aiBi ,m3 isi: 1 : ij»dts wimu u s la^r nn:a noäan 
a^nms r>?sa 7333 » :*pövti ."» 17 x 3 a^an mT'T u? tipst 
pi l^’sa) ps ns tramsri nis as aa’Ta i»n 13^57 

.(B’BTnassn an .ircnsn&R .an 
noa man .naa Tawn ntrsa m nawn qioa si-sr rra. 
ms 7 ]\»r! i 3 n:-Toa 1101 pini nan inaa in: .1:^ lasran bv 


lienangehörige hatten sich jcdcch 
an RecbuunwjH Adam Frost ge¬ 
wandt und um dessen Interven¬ 
tion bei der Polizei gebeten. 
Nach der Darstellung von Fran¬ 
ko hatte cs sich um Notwehr ge¬ 
handelt. nachdem ihn Levy mit 
einem Messer bedroht hatte. 

Die Polizei stimmte dem Vor¬ 
schlag zu einer Aussprache mit 


kein Gesetz die- Besiedlung 
Schamron verbiete, 
gierung auf. die Empfehlung desj Die Liberale Partei und das Se¬ 
kretariat der Mapam-Bewegung 
erörterten gestern die Affäre, 
nes Siedlungspunktes im Macha-j Innerhalb der Liberalen Partei 
ne Josef bereitzuerklärea, Diesei gibt es zahlreiche Mitglieder, die 
Abtieordaeten sagten, die Siedler sich von dem Likud bezüglich 


seines Eintretens für .die Siedler 


r- 


Agranaf-Berichi wird nicht 
in vollem Umfang veroeffentlicht 

Die Konuoission zur Untersu-^nis und jegliche irrtümliche Aus- 


■K 


-orn tto? np^riOT 


dem Taivcrdüchligen im Cafe J eliuag der Unzuläi^lichbeiten im 1 legung des Teilbericbts ausge 

mm • • i _ ■ _ i ■■ i . 1^ L'Inm.- L*«!m I \ AFiiiiot. ■ ■s/"V* Iaccati Hi* V.^mmK'Rlnn h‘i 


..Exodus” in der Jaboiinsky- 
Siras^e in Tel-Aviv zu. Franko 
erschien pünktlich und erläuter¬ 
te den Polizei beamten, die in Z i- 
vilkleidung gekommen waren. [ c 


Jom Kippur-Krieg lAgrunst-; schlossen. Die Kommission hat 
Kuminis»ina) gab eine Erklärung; sich jedoch der Auffassung, »n- 
ab. in der es heisst: [ schlicssen müssen, dass die Vcr- 

1. Die Kommission wäre sehr j öffentlichung höchster militäri- 
daran interessiert gewesen, dass;scher Geheimnisse den Sieber- 


achter gaben gestern ihrer Be¬ 
fürchtung vor einer ernsten Be¬ 
lastung des Verhältnisses zwi¬ 
schen Liberalen und Chemt im 
Liknd Ausdruck. 

Zwi Bernstein, Generalsekretär 
der RdigsÖsnationaien Partei, 
appellierte an M inisterpräsident j 
Ra bin. „vernünftig, überlegt und 
mit grosser Zurückhaltung" die 
j Entscheidung über das Verhalten 
gegenüber den Siedlern von Se- 
bastia zu treffen. 

LIBERALE NÄHERN SICH 
DEN UNABHÄNGIGEN 
LIBERALEN 

In Kreisen der Unabhängigen 
Liberalen herrscht Genugtuung 
über die Erklärung des Knesset- 


UNTERSUCHUNG GEFORDERT : 

WER DRUECKTE EIN AUGE ZU? 

Von ullen Problemen, die sich;als eine grobe Verletzung unse-, 
aus der „Besiedlungsaffäre von | rer Gesetze. Unser Rechtsstaat! 
Sebastia” ergaben, gilt wohl die; ist auf die Probe gestellt. Schwei- 
bedeutendste Frage dem Pro-jgend sollte zur Tagesordnung, 
bleut, wie die Siedler ungehiu-! nicht Übergebungen werden, 
dert, von niemanden) beobachtet! A. Y.j 

oder uafgehalteu. h|s Sebastia i- — j 


“ M V c. 7" Tu' abfeorineteh Josef Tamir und 
heitsanliegen des Staates schaden „5 .. . . 

„.. . j . . . , . . man hofft, dasa es zur Gründung 

wurde und bat sich daher nur! ._, .._ . 

eines Liberalen Zentrums, dem 


auch die Bürgerrechtsbewegung 
angehören wird, kommen könnte. 


den Hergang der Tal. Er fuhr j ihr zweiter Bericht ungekürzt der 
mit ihnen zum Gericht, das zum j öffemlichkeir zugebt. Dies wäre 

Zwecke der polizeilichen Nach-. dem Recht der Öffentlichkeit auf Uu einer Veröffentlichung der 
Prüfungen einen Haftbefehl für. die Kenntnis der vollen Wahrheit j Einleitung entschließen können, 
die Dauer von zehn Tagen aus-j angemessen gewesen und härte: Alle Untersuchungsergebnfese 

fertictc. ~ 'zugleich jegliches Missverstand-. sollen aber den höheren Zahal-l MdK Josef Tamir sagte gestern 

; Offizieren entsprechend ihrer! in einem Rundfunk-Interview, 

i Rangstufe zur Verfügung stehen, j Besiedlung komme nur in Staat- j nicht entfernt worden sein 
damit diese ihre Schlussfolgerun- i Ikhem Rahmen in Frage. Wasjten. Der Abgeordnete Fügte 


von Ramat Gan (Liknd), der 
Liberalen an gehört, ^wandte - 
ebenfalls gegen die Aussen*..-'^ 
von Sebastia and erklärte, dl .' k °' 
Thema sei van derart grö. ' v * 
prinzipieller Bedeutung, dass-, J *‘ 
■ gründliche Debatte in der t 
tetfühnmg staltfindea müsse ;..' 1 ’ 
Parteivorsitzende, MdK Sin 
Ehrlich, hatte noch für gö 
eine dringende Sitzung eio^ 
fen. -• * 

Die Knessctabgeordnetea , 7 : 
raJnun Werdiger (Poalej Ag r • 
Israel) und Jlgal Horowitz 
kxetir der Staatsliste) wsq 
sieb an die Regierung mit _ 
Bitte, den Siedlern von Seb 
die Ansiedlung ^irgendwo' _ 
Scbomron" in einem Militär! 
zu ermöglichen. Horowitz br 1,1 
te, dass die Siedler von Set 
sich zur Annahme jedes Anj 
tes bereit erklärt hatten. 

MdK Josef Sarid (Mas’, .... 
ersuchte den Vorsitzenden ’ 
Maarach in der Knesset Mt 
Wertauan. eine FratrionssLf 
einzuberufen. falls bis Mt 
fneute) die Siedler aus Set 
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rief im Herzen dts besetzten 
Westnfer? gelangt sind. 

■ 

Der Jnstizminisler Cliaim Za- 
dok zögerte und entzog sich der 
Antwort auf diese wichtige Fra- 


Vor Kreditsperre? 

Die israelischen Banken >ind 
gesiem m drastischen Einschrän¬ 
kungen in der Kreditgewährung 
ü bergegjngen. Es wird erwartet 
dass die Staatsbank gegen Ende 


ge...Wenden S . ie fj ch “ ^.dieser oder zu Beginn der kom- 
Siclierheit zuständigen Minister | Wochc eiM Kreditsperre 

entgegnete er. In der offiziellen J ^j r ^ Dauer von zunächst drei 


er. 

ersten amtlichen Verlautbarung 
über die Ankunft der 35 Fami- 


Monalen verfugen wird. 

Staatsbank-Präsident Mosche 


Unterführung im 

Norden Tel Avivs 

Verkehr beim Bawli-Schikun 
ab gestern erleichtert 


jetzt geschieht, stiftet dem Staat 
Schaden, schadet aber auch dem 

I. Peled 


i gen für die Zukunft ziehen kön- 
■ nen. 

2. Zur Bewuhmng dieser mi- > Likud. Bürgermeister 
, litärischen Geheimnisse empfiehlt 
'die Kommission dem Mi/iister- 
| Präsidenten, besondere Regelun- 
1 gen über die Art und Weise von 

Teilveröffemlich ungen zu treffen. 

3. Die Kommission siebt keine 


zu. man sollte sieb mit ihn 
keine offenen oder „verste 
Geschäfte” einlassen. 


Gestern wurde der von der 
Nethvej Ajalon Baugesellschaft 
fcrtiggesteUte 52 Meter lange 
Tunnel im Norden von Tel-Aviv 
idem Verkehr übergeben. Dieser 


lien mit 55 Kindern in Scbasthi: Sanbar hat für dieses Programm.!Tunnel, der die DnrcWahrt vom 


hicss es am Donnerstagabend, t dus Zl , r Zügelung der Inflation 
nun sei „überrascht” gewesen.' beitragen soll, bereits die grund- 
Plötzlich sind diese Menschen j märzliche Zustimmung der Bank 
mit Autos. Proviant Stäche)- - | srac | erhalten. Es ist eine Ver¬ 
draht und einer grossen Kolon- _ längerung der dreimonatigen 
ne von Fahrzeugen vor der al-j Kreditsperre für den Fali vorge- 
ten türkischen Eöeubabnstation; sehen, dass die inflationistischen 
auf ge taucht. (Tendenzen anhaiten. Zugleich 

mir der Kreditsperre kommt eine 


Tatsache ist es. dass die Leu¬ 
te ungestört und nnbehindert bis 
Sebastia kamen. Hier Ist eine 


stufenweise Erhöhung der Zins¬ 
sätze. 

Das Gesamtvolumen der Kre- 


Unterenchimgskommissicm eiozn-j dilmwährUD be , äyfr sjch der . 

m _1 —’ — 


stellen, wer von den Steher- 
heitskräften ein Auge zu drückte 
und einfach nicht hinsehen woll¬ 
te. als die Menschen an Militä-. 
lagem. Stellungen und Stnwscn- 


zeit auf eineinviertel Milliarden 
IL. während die Gesamtsumme 
der Depositen nur etwa 400 Mil-! 
iionen IL betrügt. Nach dem 


Ursache, den Teilbericht in sel- 

_ . . _ , nem vollen Umfang nicht auch 

“f" Nach.«»,,if-wtoB,u- Rm _ Maf (d R) ^ Hafflr 

arbeuen. d.e tmeinbalb Jahre m Verfa ng a sttl . 

daaemn. sap d« Memvei A,a- Das g|eicbe RkM , rf 

loa GweUschafl habe noch hiebt j Kt.* d « sleht avch 

dem Rechtsanwalt von Raw-Aluf 
Elasar zu. 

4. Sollte der Rechtsanwalt von 


aus dem Land 




600 Touristen aus Westeuropa den Plan entworfen. Köni 


j alle Verkehnprobleme dieser Ge¬ 
gend gelöst. Bis Jahresende sol¬ 
len weitere „Verkehrsringe” fer- 


riggestellt wurden, welche die' Raw-Aluf Elasar . einen Antrag 


Norden Tel-Avivs zum Bawli- 
Schikim ver kü r zt löste unter den 
Bewohnern und bei den Cbauf- Einfahrt vom Derech Haifa zum j auf Hinblick in den Teilbericht 
feuren Freude ans. Endlich ein- Derech Bnej Dan durch den. stellen, würde die Kommission 
mal ein sichtlicher Fortschritt, Norden Tel-Avivs über die Un-; sogleich hierüber beraten. Bis 


sagten die Leute. Die Vnterfüh-* 
rang wurde unter dem Derech 
Haifa gebaut. Seit gestern sind 
einige Verkehraanordntmgen ab¬ 
geändert worden. 

Die Unterführung wurde vor 
allem deshalb errichtet, weil er 
dem starken Verkehr vom Schi-, 
kun Bawli in den Norden der> 
Stadt abhelfen und erleichtern 
! soll. Bisher mussten die 


(erfahrt 

statten. 


des Bawli Scbikims ge- 


jetzt ist jedoch kein solcher An¬ 
trag gestellt worden. 


trafen an Bord des griechischen 
Schiffes „Regina” in Haifa ein 
und begaben sich nach Jerusa¬ 
lem. Der Dampfer ankerte auf 
der Fahrt nach Israel in Alexan¬ 
dria und in Beirut. 

David Emuoa. 30, aus Beer 


te, im Bezirk Akko stellt 
Juden nur 53 Prozent dt 
wohner dar. Iso gesamten 
bezirk sind 52 Prozent d< 
völkerring Juden. 

Ein Streik der Händie 
der Arbeiter in Nablus ge* 
Besiedlung von Sebastia 


Schewa. fand vorgestern den 
Tod, als' sein Fahrzeug auf' nicht statt Die Absag 
der Fahrt nach Ditnona umstürz- > Streikproklamadon wird 
te. Das Unglück ereignete sieb, | Meldung von Itim auf eint 


Israel reieht Beschwerde beim 
UN-Beobachterstab gegen Syrien ein 


(WTJ — Id den letzten Wo¬ 
chen haben die Syrer das Eni- 
Autos i flcchtim^abkoDinien mH Israel 
^ ^ S'™* bis: mehrfach verletzt. So haben sie 

Plan des. Staat,bank Pras.»demen ■ zum Derech Ha jf a fahren, den in die Zone der verringerten 


■ n : Streitkrüfte schwere Granalwer-! die Polizei in Z usammenar beit 


doschJauchboote zuriiekgegeben 
sowie zahlreiche Militäruncfor- 
roen. 

Nachdem die Phase der straf¬ 
losen Rückgabe beendet war, har 


sperren vorbei durchs Land m- m S ol! aber die Summe der gewahr- . 

ai* «srss-ssr znL*7Zz£r\e? t rs “ MreiciK 

P., lal erteilen. Inus erei b , sich ein, ^ SKU ' n ' D? '” “ 

dass immer lange Reihen von I *** Truppen nicht gebracht wer- 
Autos warten mussten. Von nun 
Jehuda Hamakkabi. 


die 


Selbstverständlich eibt cs aus¬ 
ser dieser „Unzulänglichkeit*' 
noch viele Vergehen gegen un- 
demokratisches System- Mit 


ser 


:aus ergibt sich eine Beschränkung 
| der Kreditgewährungen um etwa 
900 Millionen TL. die nur durch 
| Ablehnung aller Kreditansuchen 
| erreicht werden kann. Die Staats-: ^ 
bank will zudem alle Banken. 


den dürfen. 
Israel hat 


HM, vo“ knese.WBMrfMM., be| dn KredilsewähnI „. ^ 

die ihre perlameeonrehe In™»-|. hr andme Höchslvolimien 

«Dt für nngesetellche ^“J'-Obersteieea. mil ^-h-eren Strafe, 
an^nutzten, sollten politische I 


Tatsachen entgegen dem Gesetz 
und Reßieningsbeschlossen voll¬ 
zogen iverdeo. Man wollte die 
Regierung vor ein Pait uccompU 
stellen. Der Knessetabgeordnete 
Menaehern Begin sprach ^von 
unserem Gluck, so eine Jneend 
zu haben... es ist gut. soiebe 


belegen. 

Die Einzelheiten des Kredit- 
stopps sind noch nicht bekannt. 
Es wurde jedoch den Exporteu¬ 
ren zugevicbert, dass sie von dic-j 
sen Massnahmen nicht betroffen 
werden. Möglicherweise werden 
auch Kredite bis zu einer Somme 
von 3.1X10 IL weiterhin gewähn 
werden können. Die Vertreter 


bedeutende Polizeikräfte m 

geoommeiL Eine Reihe von Be¬ 
sitzern nulitäriseber Ausrüstung, 
die keine Bewilligung haben, 

ist die Jehuda Hamakkabi.j i sra el hat wegen dieser undi* 11 “ 1 ™ vor . G«™** gebrachl 

die bisher eine Einbahnstrasse ähnlicher Verletzungen des Ab-! verurteilt. Nach^ den Ge- 
w-ar. in zwei Richiuncen für öf-jkonunens Beschwerde beim UN-i sind weitere Ver- 

fentliehe Verkehrsmittel befahr-1 Beobachterstab eingereicbi und 
bar. Für Privacautm ist sie eine! fordert die Untersuchung der 
Embahnslnisse. Die Bnej Dan ’ L'N-Beobachier 
Strasse ist in zwei Richtungen) 


: handlungen dieser Art bereits an¬ 
hängig. 


befahrbar. 


PROZESS UBER SANBAR — 
VERGÜTUNGEN VERTAGT 


AKTION ZUR 
RÜCKERSTATTUNG VON 
KRIEGSBEUTE BEENDET 
Dieser Tage wurde die Aktion 
i zur Rückerstattung von Kriegs- 
j beute beendet. Insgesamt wurden 
Der Journalist Jigal Lawiw über 2000 Waffen verschiedener 
fordert in einer Klage, der ^Bank 1 An zurückerstattet, ebenso wie 

zu über 100 000 Patronen und an- 


Tage und Nachte zu erleben ... 

um hiitzuznfügen: -Seibstver-, ^ er Bankinstitute und der Indu-i für industrielle Entwicklung^ 
stand lieh waren unsere Soldaten j str jdien hoffen, dass die Richtli-j untersagen, die dem jetzigen dere M unitioiuarten. Ausserdem 
in ihrem Herzen mit denen. dlc; n j en fü r den Kreditstopp so ab-! Staatsbank-Präsidenten Mosch«: wurden zum Beispiel Komman- 
das Land lieben* fab ob nnr die- 1 crefysii »erden, da» sie ein ge- J Sanbar gewährten Vergütungen J —»—- 

se Siedler die einzicen Patrioten ■ deihliches Funktionieren der [zu versteuern. i Das UNEF-Hauptquarfier wird 

Sind». j Wirtschaft ermöglichen. Gegen i Das Bezirksgericht Tel-Aviv | aU s HeliopolU bei Kairo nach Is- 

Was sich vergangenes Wo- \ eine Sperre von Kreditgewührun-1 schob die Verhandlung über die- j msilia transferiert, wo es penna- 
_3 _• - .. om jd>-i £\\ — j.f__ ■ — —- —m ,i.oL'wnm ca WInnp hik nnch den Sommer - 1 nent bleiben wird, erklärte ein 


dienende ereignete, grenzte an; gen für den Import werden kaum j se Klage bis nach 
Rebellion. Es war nichts anderes Einwendungen erhoben. ferien auf. 


J UN-Sprecber. 


Der Wert des e insesam m eiten 
Militärguts .beläuft sich auf über 
zwei Millionen IL. 

Auch gestern wurden in den 
Strassen von Tel-Aviv zahlreiche 
Personen, die ohne Erlaubnis Mi- 
Irtämnrformet] trugen, von Poli¬ 
zisten und Militärpolizisten ei¬ 
nem Verhör unterzogen. 

SCHÜSSE AUS DEM 
LIBANON 

In der Nacht zum Sonntag 
wurden einige Bazooka-Geschos¬ 
se ans dem Gebiet des Libanon 
auf das Gebiet von Sralt abge¬ 
feuert. Es wurde hierbei nie¬ 
mand verletzt. Das Feuer wurde 
erwidert. 


als der Wagen in den Strassen- 
graben geriet und Emrraa das 
Auto wieder auf die Chaussee 
zurücksteuem wollte. Sein mit 
ihm fahrender Bruder kam mit 
leichten Verletzungen davon. 

Die Errichtung eines arabi¬ 
schen Wohnviertels in Ajamä. 
der Bau-oWbnun^en f. Alleinste¬ 
hende und die Vorbereitung 
grosser Bauflächen in Tel Kabir 
wurde von Wohnbauminister 
Abraham Offer bei einer Pres¬ 
se nind fahrt durch die südwestli¬ 
chen Bezirke von Jaffa bekannt 
gegeben. 

Ein Plan zur vrirtschaffBchen 
Stärkung der Siedlungen des Ga- 
lüs wird in drei Monaten fertig- 
gestellt, und sofort realisiert wer¬ 
den, sagte der Vorsitzende der 
Planungsskommission, Israel Kö¬ 


nig, Bezirksoffizier des lunenxni- 
oisterioms für den Nordbezirfc.! abgelaufenen Jahr anf 
Ingenieur Dow Scharfstein hat * zenL 


nunc des MHitärgonveroe 
die Adresse des Bürgern 
der Stadt, Hadsch Masns e 
ri, zurückgefühlt Gleic 
hatte der Milftärgouverne 
arabische Bevölkerung tu 
M itteüung beruhigt das 
Siedler von Sebastia in 
ihren Siedldngsort verlasse 
den. 

Der grosse Toto-Preis 
nächste Woche auf XL 3 
an wachsen, da niemand 
39. Runde 13“ Resultate r 
hat und der 1. Preis nie 
Verteilung gelangt ist 

In der Pensionskasse 
Geisel) der Bank Leun 
Israel haben bis zom 31. 
130.000 Mitglieder einen 
von zwei Milliarden CL. 
Verzinsung und Ihdexbi 
etc. belief sich der Zowa 
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